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Die Vorverhandlungen um das Mora'mmm. l

Bradbury über den Za5)lungs-
an ^chub

a»
^ ^ ez . Der Vertreter Englands im R -parations -

Ichug Bradbury bestritt einem Redakteur des „Jntransigeant "
^
Mnuber , daß er seiner Regierung ein Memorandum überreicht

Depesche geschickt habe, in der er ein Moratorium für
Nn^ ^nd vorgeschlagen hebe. Er Hab- auch weder in London

H anderwärts eine Konferenz mit Dr . Rathenau gehabt. Brad -" klärte ferner , daß es Aufgabe der Reparationskommission sei,
lei

" ^ wachen , daß Deutschland die vorgeschriebenen Zahlungen>te . Nach dem letzten Besuch der Reparationskommission , der der
set

^
k-̂ ^ Matznahmen gegolten habe , die die deutsche Regierung

? " offen habe , Ilm die Zahlungen sicherzustellen , sei offiziös vonr deutschen Regierung mitgeteilt worden , daß sie unfähig sei, zu' Ikn , wenn sie keine ausländischen Kredite erhalte . Di « Repara -
onskommisswn habe der deutschen Regierung 8 bis 10 Tage Zeit
willigt, um Verhandlungen zu führen . Es sei möglich , daß die
Utschx Regierung die Reparationskommisston davon verständigen

^ biese Kredite nicht erhalten könne . In diesem FalleNd wenn die deutsche Regierung immer noch der Ansicht sei , daß^ rchn« Kredite nicht zahlen könne , glaube man , daß sie vielleicht
Ä ^ ungsaufschub verlangen werde. Aber es bestehe doch die Mög-
. H ' eit, daß die deutsche Regierung unter gewissen Bedingungen

5 gesuchten Kredite erhalten werde. Unter diesen Umständen
die Reparationskommisston prüfen , ob sie diese Bedingungen^nehmen könne . Die Lage sei also so, daß er , Bradbury , seiner

. eZierung vertrauliche und mündliche Mitteilungen gemacht hahe,

.5^ it sie ihre Haltung bestimmen könne , wenn gewisse Eventuali -
^ en eintreten . Die Frage des Moratoriums könne nur gestellt
? ° rden , wenn die deutsche Regierung einen derarti -

formiellen Antrag b - i der Reparationskommission
Das sei bis jetzt noch nicht geschehen. Werde das Verlangen

.Dolgen, dann müsse die Reparationskommission es nach dem Mort¬ui des Friedenrertrages in Betracht ziehen.
Dnbois Sei Millcrand .

Paris , l . Dez . Nach dem „Intranstgeant " hatte P ^äsi-
Mille rand heute vormittag mit dem französischen Vertreter im

^ ^ Iationsausschuß . Dubais , eine Unterredung über die Frage des"' Ichen Moratoriums .
' e französische Negiernngspressc zum Moratorium

^ Genf, 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-
„

^ ters .) Die Pariser Blätter versuchen in langen Londoner Tele-
ihr Publikum mit der in England herrschenden Auffassung

de,/ internationale Wirtschaftslage bekannt zu machen . Die Ten-
^ 5 all dieser Berichte geht dahin , daß man in England von der
fiir Müdigkeit einschneidender Maßnahmen überzeugt sei und daß es
lyI .A .ankreich notwendig sei, die Gründe für dies« Auffassung einer
l^ ^ ^ ligen und leidenschaftslosen Prüfung zu unterziehen . Zur Be-
^er ^ Oeffentlichkeit wird noch beigefügt, daß England auch

lchwierigen Finanzlage Frankreichs Rechnung tragen wolle und
^ ^ p ^ chcnde Sicherungen gegenüber Deutschland getroffen wer-
lallen. Lloyd Georg« sei bereits seit längerer Zeit der Meinung ,

Zlili -
^ ^ schieden das richtigste sei, alle Kriegsschulden unter den

best-^ ^ " einfach zu streichen und die deutschen Schulden nur insoweit
lassen , als sie sich auf den eigentlichen Wiederaufbau be-

dxrl Die Garantien , die man von Deutschland für ein Moratorium
^ ternn^ sich in erster Linie auf die Einsetzung einer

gierten Finanzkommission beziehen, die das gesamte deutsche
sicher ^ beaufsichtigen solle. Der Korrespondent des „Journal " ver-
gigj, Außerdem noch, daß auch in England weite Kreise gegen allzu
itb ^ . ^ ^keständnisse an Deutschland Bedenken tragen und daß man

befürchte , von den deutschen Unterhändlern übers Ohr ge-
schlj ^ . .̂ Warden . Indessen glaubt auch dieser Berichterstatter , daß

Moratorium zu Stande kommen werde. Die englische
üer z, werde jedoch keine endgültigen Schritte tun . ohne zuvor mit
derî parationskommission. in Verbindung zu treten und ohne sich

<< ^ haben , daß Frankreich keine Einwände erhebt . Der
erklärt , Lord D 'Abernon sei der Meinung , daß unter den

^llen, ^ °5mahmen , die Deutschland auferlegt werden sollen , sich vor
Erhöhung der Eisenbahntarise befinden müsse. Ferner

^ giinz » deutschen direkten Steuern durch neue indirekte Abgaben^ Ukel dieses Blatt erhebt in einem redaktionellen
^ °nde

' augenscheinlich offiziös inspiriert worden ist. keine Ein -
«ch die ganze Aktion, bedauert jedoch , daß sich England zu-^ eutschland und nicht mit Frankreich in Verbindung gesetzt

sein die Erwartung aus . daß Lloyd-George sich
^ Abreise nach Washington mit Briand aussprechen werde.

^ ??ra Besprechung der Rede Eurzons führt der „Temps" aus ,keineswegs die Notwendigkeit bestreite, dem gegen -
Thsws. durch das ganz Europa in eine kritischewerden müßte, ein Ende zu machen . Frankreich wolle

eg rwil Eurion entwickelten Ideen nicht protestieren ;^ ebenfalls der Meinung , daß es nicht genüge , Unmögliches^ es auch zu erhalten . Immerhin sei zu bedenken ,
w . ->. überhaupt mit irgend einer Abmachung zufriedenes nicht immer nur an Revanche denken werde,^ den ^ Wohlfahrt Deutschlands nicht dadurch gesichert

Frankreich ruiniere , weshalb eine Krcditaktion not -
? ^ tschr^ ^ ' ^^ ch

.
die Frankreich für die aufgeschobenen Zahlungen

^ die entschädigt würde ^ Endlich müsse berücksichtigt werden .Ä " 2utmachung nur zum Teil die Ursache der deutschen
1.
^ " nd daß weitere Maßnahmen notwendig seien , um
hält Budget wieder in Ordnung zu bringen . Der „Temps"a> vor , auf den letzten Punkt zurückzukommen .

. Die Chanviinstcn hctzc»r.
!» ^ deutscki^ «

^ '- ..Journal des Debats " schreibt , wenn
N

°^ t. all? ^ ' ^ " 6 " ' cht ausführe , hätten die Alliierten das" ' ^ nahmen anzuwenden, die der Friedensvertrag von
Urauch ^ ? >le und st - müßten von diesem Rechte unmittelbar

" »e« N Moratoriumsvorschlag für drei Jahre sei>! n -Bedingungen zulässig . Aber diese Bedingungen exi¬

stierten augenblicklich nicht . Weit dnron entfernt , durch die jüng¬
sten Zahlungen ausgepumpt zu sein , habe sich Deutschland, dank der
unglaublich -n Schwäche , mit dc ^ man ih^ einen Teil der 20 Mil¬
liarden erlassen l? de . di es i,or dem 1 Mai hätte bezahlen müs¬
sen. bereichert Die l'- ciaralionsk ^mmissicn wü : de ein Verbrechen
begehen , wenn sie das Deutsche ^ eiä, ermächtige, seine Zahlungen
in dem Augenblick einzustellen, in dem Frankreich eiiien Teil vo ?
den ersten Milliarden erhalten könne . Frankreich sei dazu berufen,
dieses Manöver zu vereiteln . Das ganze Gesäirei, das man uni den
Moratoriumsvorschlag mache , diene nur dazu, das Deutsche Reich in
seinem Widerstände zu ermutigen .

Die nationalistischen Blätter benutzen die gegenwärtige Entwick¬
lung der Dinge , um von der Unfähigkeit des Kabinett Briand in der
auswärtigen Politik zu sprechen . Viel Beachtung findet in der
Presse ein Artikel der „Action Francaise "

, in dem festgestellt wird ,
daß Frankreich, nachdcm es im Kriege 2K Verbündete gehabt hätte ,
abgesehen von Belgien , in der ganzen Welt allein stehe. Selbst Polen
fange schon an , sich nach Deutschland zu orientieren .

ZeeadlMung und Kernt ? Osten .
ee . Washington , 1 . Dez . (Eigener Drahtbericht .) Die Marine -

sachverständigen hielten gestern abend nur eine ganz kurze Beratung
ab und vertagten sodann die weiteren Kommissionssitzungen auf un-
bestimmte Zeit . Dies ist darauf zurückzuführen , daß ein endgültiges
Abkommen zwischen den Sachverständigen Englands . Amerikas und
Japans in der Frage der großen Schiffseinheiten nicht getroffen
wurde und daß eine vollständig« Zustimmung zu dem Plane des
amerikanischen Staatssekretärs Hughes von japanischer Seite immer
nicht vorliegt . Die Marinesachverständigen Englands , Amerikas und
Japans beschlossen, die Präsidenten ihrer Delegation über den Stand
der Angelegenheiten zu berichten.

Die Kommission für die Fragen des äußersten Ostens trat
gestern vormittag zusammen. Di« japanische Abordnung legte eine
Denkschrift vor, worin sie auf die chinesische Forderung wegen Auf¬
hebung der fremden Funkenstationen und Telegraphenstationen und
über den Rückzug der auswärtigen Truppen aus China erwidert .
Die Frage der Funkenstalionen wurde einer Unterkommission über¬
wiesen . Die Kommission fiir di« Fragen des fernen Ostens vertagt «
sich sodann auf den nächsten Freitag , um es China zu ermöglichen ,
private Besprechungen mit den japanischen Delegierten wegen der
Schantungfrage einzuleiten . Man hat in amerikanischen Delegierten¬
kreisen weiter den Eindruck, daß China und Japan in dieser An¬
gelegenheit zu einem Einvernehmen zu kommen versuchen . Die
privaten Besprechungen wurden auf Anregung des Staatssekretärs
Hughes eingeleitet . Sie sollen den ganzen Tag in Anspruch nehmen.
Balfour und Hughes haben den Japanern und Chinesen in dieser
Angelegenheit die Vermittelung angeboten , um durch diese Vermit -
telung das Einvernehmen Mischen Japan und China in der Frage
von Schantung und Kiautschau herzustellen. Irgend welche gefaßten
Beschlüsse sollen der Kammission fiir die Fragen des fernen Ostens
am Freitag vorgelegt werden.

Ueber die Schwierigkeiten, um zu einer Einigung in der Schiffs¬
raumsrage zu gelangen , läßt sich die „Chicago Tribuns " aus Washing¬
ton melden, daß es noch imm«r der japanische Widerstand gegen die
von Staatssekretär Hughes vorgeschlagenen 70 Proz . sei, der eine
Einigung unmöglich mach« . Amerika sei nach wie vor fest ent¬
schlossen , der japanischen Forderung nicht Rechnung zu tragen . Es
erklärt , daß selbst wenn man den japanischen Bedürfnissen Rechnung
tragen wolle. 70 Proz . nicht angebracht seien ? denn auch Amerika
und England könnten solche Bedürfnisse geltend machen . So besitzt
zum Beispiel Amerika zwei lange Seelüften , was im Falle eines An¬
griffs die Teilung seiner Flotte nötig machen würde, und. England
könne erklären , daß es ein sehr ausgedehntes Kolonialreich in allen
Meeren besitze . Die Amerikaner legen nach wie vor einen großen
Mißmut an den Tag und hoffen, daß es der amerikanischen Abord¬
nung aelingen werde, die Japaner zum Nachgeben zu bewegen.

MTB . Paris , 30. Nov. Nach einer Havasnreldung aus Washing¬
ton haben die japanische und chinesische Delegation die Vermittlung
von Balfour und Hughes für die Regelung der Schantung - und
Kiautschoufrage angenommen.

Die Berat,tnaen der 55loiten ?achverstKndigen .
WTB . Newyork. 1 . Dez . Wie die „Associated Preß " aus Was¬hington meldet , ist der Vorschlag Japans , seine Flottenstärke auf70 Proz . anstelle von 00 festzusetzen, den Vereinigten Staaten und

England formell unterbreitet worden . Die britischen und amerika¬
nischen Flottensachverständigen legten si -h aui einen gemeinsamen Plan
fest und erklärten , daß der japanische Vorschlag ganz unannehm¬bar sei . Amerikanische Delegierte äußerten , die Lage sei zwar heikekman brauche aber nicht jene Hoffnung aufzugeben, daß die Japaner
schließlich den Plan annehmen werden.

WTB . Paris . 1 . Dez. Nach dem Sonderberichterstatter der Ha -
vas -Agentur in Washington treten heute zum ersten Male seit einer
Woche die Flottensachverständigen der drei großen Mächte zusammen.Der Sitzung werde eine gewisse Bedeutung beigelegt , da bekannt sei,daß die Sachverständigen die technische Prüfung des Hughes' schenPlanes so gut wie beendet hätten , wenigstens so weit er England , dir
Vereinigten Staaten und Japan berühre . Die Erklärung des Vize¬admirals Kato , daß Japan nach wie vor eine Erhöhung der Tonnage
verlange , habe in Kreisen der Konferenz einen ungünstigen Eindruck
gemacht . Der Führer der japaBschen Delegation , Prinz Tokugawa ,Hab«? sich daher auch beeilt . mitzuMl -n . daß die Erklärung Katos
nur der Ausdruck seiner persönlichen Ansicht gewesen sei und daß die
japanische Delegation ihren Beschluß noch nicht mitteilen könne . Aufoffizieller amerikanischer Seite halte man sich unbedingt an das Ver¬
hältnis von 5 :5 : 3 des Hughes'

schen Planes .
WTB Paris , l . Dsz. Nach einer Havasmeldung aus Newyorkhat der Admiral Beatty die Rückreise nach England angetreten .

Die de,itsch -pol,tischen Verhandlungen .
k. Verlin , 2 . Dez . Der „Deutschen Allgemeinen Zeitung " zu¬folge haben die deutschen Bevollmächtigten für die d-utsch- polnischen

Wirtschaftsverhandlungen über Ob-rschlesien in einer Reichskabi¬
nettssitzung. zu der auch die preußischen Minister zugezogen waren ,Berichte über die Besprechungen in Geirf erstattet . Der Berichtfand allgemeine Zustimmung.

Ter Parteitag in Stuttgart .
(Drahtmeldiing unseres nach Stuttgart entsandten Sonderberichterstatter ? )

W . Sek . Stuttgart , 1 . Dezember.
Am die Uoalitionspolwk .

Es hat keinen Sinn , aus parteitaktischsn Erwägungen die Tat »
sachs abzuleugnen, daß auch innerhalb d - r Deutschen Volkspartei zweiStrömungen vorhanden sind , die die Grundfragen d-r innerdeutschenPolitik in verschiedener Richtung umfließen . Man hört in privaten
Unterhaltungen führende Parteiangehörig « den Eeg -nsatz ganz osfeir
aussprechen und auf die Formel pro und anti Stresemann bringen .Es handelt sich also um eine verschiedene Stellungnahme zu der
Frage , ob die Deutschs Volkspartei ihrer vaterländischen Aufgabe
besser in d - r Opposition zum gegenwärtigen System oder in der
freiwilligen Mitarbeit auf der Grundlage der Tatsachen dienenkann. Es handelt sich , das kann nicht zweifelhaft sein , um ein«
durchaus grundsätzliche Frage . Ein nicht unbeträchtlicher Teil der
Parteiangehörig ?n kann sich aus gefühlsmäßigen Gründen noch nichtvon der Einstellung der Verbitterung befreien , die sich nach der voll¬
kommenen Uimvälzung von 1918. nach dem Bruch mit allen alten
stolzen Traditionen , nach einer Staatsaufrichtung auf ganz anderer
Grundlage , bei ihnen eingestellt hat . Jedes Paktieren mit dem
neuen Staat , mit der Republik, vor aslem mit der Sozialdemokratieals Trägerin d -r revolutionären Bewegung und des neuen Staates ,geht seiner Richtung nach gegen alles Gefühl. Die Mehrheit der
Partei dagegen sieht ein , daß eine gewaltsame Rückwälzung nicht
mehr mög^ lh ist, sondern mit der Begleiterscheinung schwerer innerer
Wirren dem Vaterland verhängnisvoll werden muß, daß es also
darauf ankommt, die Entwicklung und Umbildung zu gesünderen
Verhältnissen auf dem Wege organischen Werdens zu beeinflussen.W:nn man das aber will , muß man sich um Einfluß mühen, muh
man die Beteiligung an der Regierung erstreben. Man muß darum
nicht nur bereit sein zu einer Kompronnßpolitik , sondern zu inneren»
Verstehen und Entgegenkommen gegenüber den Gruppen , mit d«n«n
man zusammenarbeiten muß und will . Die taktische Aufgabe der
Partei ist es , nicht nur eine Mehrheit der Partei hinte ^ dieser
Politik des Verstandes zu finden , sondern auch eine MinderWt mit
dieser Politik zu versöhnen, damit es der Volkspartei nicht geht, wie
den Demokraten, daß schließlich die Koalitionspolitik di« Wähler¬
massen nach rechts treibt und wiederum keine bürgerliche Erupp «
von ausschlaggebender Macht zur Vertretung liberaler Grundsätze
der Koalition vorhanden ist. Dr . Stresemann hat erkannt , worauf
es an5ommt, um die verschiedenen Strömungen und Stimmungen in
der Volkspartei in « ine gemeinsam« Willensrichtung zu bringen .
Er schont die nationalen Gefühle der allzu stark in einer glänzende!?
monarchistischen und militärstarken Vergangenheit Stehenden , die
cm den historischen Traditionen hängen ! er unterstreicht mit be¬
wußter Betonung diese Gefühle und macht sie sich zu eigen. Der erst«
Teil seiner Ausführungen auf dem Stuttgarter Parteitag , in dem
er die Weltwirtschaftskrise und die außenpolitische Lage behandelte,
war so stark von nationalem Willen und Stolz , so sehr von der Ehr¬
furcht und Verehrung vor den historischen Traditionen und vor dem
Opfermut und dein Führerg -nie zu dem jüngsten gigantischen Willen
erfüllt , daß der Parteivorsitzende den Parteitag restlos hinter sich
hatte : nachdem er so den Gefühlen seinen Tribut gezollt , konnte er
mit Erfolg sein „Aber" sprechen , das „Aber" von der notwendigen
Forderung des Verstandes in der Politik . Wir freuen uns der
Feststellung, daß sich auch der innerlich noch widerstrebende Teil des
Parteitages der zwingenden, überlegenen Beweisführung des Füh¬
rers unterordnet . Nach dem Ergebnis des ersten Tages kann man
wohl sagen, daß der Gedanke der großen Koalition auf der ganzen
Linie gesiegt hat . Vor Ueberraschungen im weiteren Verlauf der
Tagung ist man noch nicht sicher , vorläufig kann aber festgestellt
werden, daß die bedeutungslose Opposition aus Dresden eine völlig«
Niederlage erlitt , wie dies aus der Annahme der Vertrauenskund¬
gebung gegenüber Führer und Vorstand zum Ausdruck kommt .

5 I ' .

Ver weitere Verlaus des ersten Taaes .
Stresemann entwickelte dann am Schlüsse seiner Rede den Ge¬

danken einer vollen Volksgemeinschaft. Nur ein einiges Volk habe
die Möglichkeit zum Wiederaufstieg . Er betonte die Notwendigkeit
des Zusammengehens aller Deutschen in der Welt , dje es als .Schande
empfinden, wenn deutsch- Schiffe mit einer anderen als der schwarz-
weiß-roten Flagge fahren (Beifall ) . Wir müssen vom deutschen
Philister zum deutschen Staatsbürger kommen . Die Deutsche Volks¬
partei tritt für Macht und Freiheit ein,' sie ist national und liberal
und vertritt den nationalen Gedanken der Volksgemeinschaft. Wir
brauchen wieder die Ehrfurcht vor der Heimat und vor dem Vater¬
land . Man ist nicht chauvinistisch , wenn man sich ein großes Vater¬
land wünscht wie andere Völker. Der Herrgott hat die Welt nicht
fiir die anderen geschaffen . Wir alle empfinden bei unseres Herzens
Schlag : „Deutschland, Deutschland über alles !" (Stürmischer Beifall ,in den die Klänge des Deutschlandliedes tönen ) .

Gehcimcrat Dr . kahl .
Die zweite Rede hielt Professor Dr . Kahl über die Reformder Rechtsfragen . Die Deutsche Volkspartei lehnt alle An¬

griffe auf die Unabsetzbarkeit der Richter ab . Die Frage der
Frauenbeteiligung an der Ausübung des Richteramtes istim Augenblick noch nicht reif , da die Frauen selbst noch nicht z»
Gehör gekommen sind . Die Abschaffung der Todesstrafe ist zur Zeit
nicht dringlich. Die Arbeitswilligen müssen gegen den Terror der
Streikenden geschützt werden. Die sachlichen und vornehmen Aus¬
führungen des Redners mahnten in den meisten Punkten der Rechts¬
fragen zu einem abwartenden Standpunkt . Die Entwicklung müsse
berücksichtigt werden.

Die Ausspräche .
In der gemeinsamen Aussprache über beide Vorträge wies
Reichstagsabgeordneter Freiherr von Lersner auf den franzö¬

sischen Militarismus hin . Der Kampf um die Schuldfrage müsse
aufgenommen werden . Die Erfüllung des Ultimatums sei unmög¬
lich, das Volk sollte ein klares „Nein " sagen.

Dr . Stadltr erklärte , die deutsche Wirtschaft könne uns vo»
einer großen Katastrophe retten . ^ ^ ^Abg. Freiherr von Rheinbaben betonte die Notwendigkeit der
Anknüpfungen der Beziehungen zum Âusland , besonders nach de»
Osten hin .



Abg . Dinkeldey -Darmstadk verlangte, daß die Schuldlage aus
»er Welt geschafft werde .

Frau Mende teilt mit , daß in einer Sonderversammlung der
Frauen über das Richter - und Geschworenenamt Beschluß gefaßt
werden soll.

Abg . von Schoch-München kennzeichnet den französischen Mili¬
tarismus Bayern sei und bleibe reichsdeutsch . (Lebhafter Beifall .)

Abg . Dr . Keyser -Dresden übte Kritik an der Haltung der Partei
und der Führer : er vermißte eine klare Richtlinie der Fraktion .
Man werde im Lande gefragt ob die Partei Regierung ?- oder Oppo¬
sitionspartei sei.

Dr . Dietrich -München brachte die Zustimmung der bayerischen
Parteifreunde zu Stresemanns Ausführungen zum Ausdruck und
widersprach den Darlegungen Dr . Keysers . Wir wollen niemand
nachlaufen , aber wenn die Stunde der großen Koalition kommt , dann
sind wir da . In Bayern gibt es leider eine kleine Gruppe , die an
Separation denkt , aber der überwiegende Teil des bayerischen Volkes
denkt nicht an eine Loslösung Bayerns vom Reich . Wie im Glück
so auch im Unglück wollen wir mit dem Deutschen Reiche einig sein .

Stadtrat Haedicke-Verlin forderte Aufklärung über die Schuld -
lllge , Veröffentlichung der Gegenlisten der Kriegsverbrecher .

Abg . Dr . Leidig forderte das Vertrauen der Parteiangehörigen
zu den Führern der Partei und der Fraktion . Die gerade Linie
der Politik ist nicht zu verkennen . Die Volkspartei in Preußen ist in
die große Koaliton eingetreten unter Aufrechterhaltung jeder Silbe
ihres Programms nicht um zu regieren , sondern weil uns die Not
des Volkes jammerte . Das Vaterland galt es zu retten .

Abg . Maretzli tritt der Kritik aus Dresden entgegen und be¬
zeichnet die Art derselben als eine Herabsetzung nicht nur der Führer ,
sondern auch der Partei (Zustimmung ) . Wir machen der Kritik den
Vorwurf , daß sie nicht mit vollkommener Offenheit und Klarheit
vorgegangen ist. Wir mußten uns durch Ablehnung des Ultimatums
national intakt halten . .

Sodann ergriff Dr . Stresemann wiederum das Wort und
führte aus : „Ich bin Herrn Rechtsanwalt Dr . Keyser kür den Aus¬
druck seiner Kritik dankbar . Wir haben iie nicht zu fürchten und es
ist viel besser, daß die Gegensätze hier erörtert und zum Austrag ge¬
bracht werden . Auf dem Parteitag in Jena haben wir direkt ge¬
rungen um den Weg , den wir zu Wichen hatten . Das waren die
Bausteine zum Programm der Deutshen Volkspartei . Dann kam
Leipzig und damit das Programm . Es hat wenig Sinn , diese schon
ausgetragenen Kämpfe noch einmal zum Austrag zu bringen . Der
Parteitag in Nürnberg war keine Parade , wie ich in den „Deutschen
Stimmen " dem Rechtsanwalt Keyser gegenüber geschrieben habe .
Nicht am Vorstand , sondern am Parteitag ltegt es , ob er eine Pa¬
rade wird oder nicht . Opposition muß sein . Ich selbst habe früher
auf Parteitagen der Nationalliberalen Partei von dem Recht der
Opposition Gebrauch gemacht , aber die nationale Not fordert natio¬
nale Erhebung auch auf dem Parteitag . (Lebhafter Beifall .) In
meiner Rede wird man eine ganze Reihe Antworten auf die Frage
finden , wie man sich den Wählern im Lande gegenüber zu verhalten
hat . Meine Rede als einen bloßen Rechenschaftsbericht der Reichs¬
tagsfraktion anzusehen , dazu ist dieses Plenum nicht da . Bon einer
wesentlichen Besserung der Verhältnisse in kurzer Zeit habe >ch nicht
gesprochen . Wäre das Verbleiben im Kabinett Fehrenbach etwa eine
geradlinige Politik der Deutschen Volkspartei gewesen ? Diese Frage
beantworte ich mit Nein . Das Kabinett Fehrenbich hat das ganze
Schicksal Deutschlands in die Hände Hardings gelegt , ohne diplo¬
matische Vorbereitungen getroffen zu haben . Deshalb hielten wir
eiiv Umformung dieses Kabinetts für nötig . Als ich sah daß das
neue Kabinett nicht möglich war , unternahm ich den Versuch , ob auf
der Basis einer Ja -Mehrheit nicht der Versuch der Rettung Ober¬
schlesiens gemacht werden könnte . Als wir von dem Reichsbank -
präsidenten Havenstein aber gehört hatten , daß mit der Annahme des
Ultimatums ein vollkommener Sturz der Mark nicht zu vermeiden
sei , daHaben wir das Ultimatum abgelehnt . Auch die neue Koali¬
tion ist an uns herangetreten mit dem Ersuchen um Verbleiben des
Ministers Z)r . Heinze im Kabinett . Ich habe das als eine große Un¬
gehörigkeit des neuen Kabinetts betrachtet . Es war selbstverständlich ,
daß unsere Fraktion es ablehnte , ein Mitglied als Shilderhäu -ler für
eine andersgeartete Koalition herzugeben . Aber wie in der Na¬
tionalversammlung , so nimmt uns auch jetzt die Opposition nichts von
der sachlichen Mitarbeit an der Gesetzgebung . Die Frage Keysers :
,Mas dringt Ihr denn von der Fraktion ? " kann man nicht lo be¬
antworten , daß man in das Kreditbuch irgend ,-ine Zahl « int '. pgt .
Durch die Wirkung der sachlichen Opposition kam die Volkspartei zu
5cr heutigen zahlenmäßigen Größe . Durch diese Wirkung hat die
Deutsche Demokratische Partei eine ganz andere Entwicklung genom¬
men . als damals , wo sie lediglich sich dem sozialistischen Einfluß
hingegeben hatte . Diese starke Betonung des bürgerlichen Einflusses
in allen Dingen ist unser moralisches Verdienst . Der gerade Weg ist
nicht leicht zu steuern , weil man sonst auf die Sandbank kommt . Man
muß durch Lavieren sein Ziel zu erreichen suchen. In der harten
Tagesarbeit wird es also Umwege und Kompromisse geben . Geben
Sie uns 2lV Mandate , dann können Sie ein « geradlinige Politik
haben (Stürmische Zustimmung .) In der grauen Gegenwart muß
der schwere Weg dieser Kompromißpolitik gegangen werden . Ich be¬
dauere , daß Keyser von Dialektik gesprochen hat . Wenn sich das
gegen mich richten sollte , weise ich es entschieden zurück. Ich freue

In der Hofloge .
Von Ernst Hofrichter .

Aus dem Gesicht des Ferdl Pacherer strotzt die Fülle eines reich¬
haltigen Glückshafcns , der auf die Verlosung wartet .

Wenn er so dasteht , gleicht er einem aufgefüllten Luftballon kurz
vor der Abfahrt , noch mit Sandsäcken an die Erde gebunden . Sein
Hals quillt als fleischige Welle über den Kragenrand . Die Haare
wachsen zu Büscheln gruppiert als fetter Rasen dicht um den Kopf
herum . Seitwärts sind die Ohren als etwas zu massiv geratene
Henkel befestigt .

An der moosgrünen Weste schaukeln : ein silbernes Bräuroß , Raub¬
tierkrallen und ein goldgefaßter Stoßzahn .

Ferdl Pacherer ist seiner Familie stattliche Repräsentation und
würdiger Vorstand in allen Lebenslagen . Und Gattin und Tochter
Fränzi dehnen sich im Schutze seiner ausstrahlenden Behaglichkeit
immer mehr uferlosen Formen zn . Seit einigen Jahren handelt er
mit Sohlenleder , Häuten und Fellen engros und mit dem Ausstieg
ihres Wertes wuchs auch Einkommen und Verdienst zu immer grö¬
ßerem Umfange an , so daß die entsprechenden gesellschaftlichen An¬
forderungen und Verpflichtungen in unbekannte Regionen hinein¬
führten . Pacherer sucht ihnen verständnisvoll gerecht zu werden .
Motorrad , Grammophon , elektrisches Klavier und Seidenpinscher
sind längst böi ihm eingekehrt und lustig ertönen an den Abenden
C .zardas , Caruso -Arie , Mor .dscheinwal .zer . Dazwischen hört man aus
dem Messingtrichter das Aufziehen der Wachtparade , den Vexier¬
jodler und die Szene „Beim Zahnarzt ."

Bei solchen Gelegenheiten entdeckte die Franzi einmal an dem
süßen Pintschi musikalisches Interesse und sie war es auch , die dem
Vater vorschlug , einmal ins Hoftheater in die Oper zu gehen , noch
dazu , wo er gar noch nie drin war . Denn er interessierte sich bisher
nur für Pferderennen . Ring - und Boxkämpfe und Eisbürenrutsche im
Variete . Aus kulturellen und menschlichen Gründen willigte Vater
Pacherer ein und Fränzi holte sogleich drei Plätze für die Königs¬
loge . weil sie dabei zum erstenmal ihr erdbeerfarbenes Kostüm an¬
ziehen will und weil man von diesem Platz aus doch am besten ge¬
sehen werden kann .

Es wird Samstag abend . Die Autodroschke der Familie Pache¬
rer hält zu Füßen des berittenen Schutzmannes . Fränzi überlegte
schon während der Fahrt , wie sie am vorteilhaftesten die Loge betre¬
ten könnten . Sie legte es sich >o zurecht , daß sie all « drei gleichzeitig
an die Brüstung vortreten , dann absichtlich den Pompadourbeutel
fallen lassen und etwas geräuschvoll die Stühle hin - und Herschieben.

Herr Pacherer erkannt den Theaterdiener als einen Spezi von
früher h^r . unterhält sich mit ihm und gibt ihm zehn Pfennige Trink¬
geld . Mutter und Tochter sitzen aus den vorderen Stühlen , der Vater
als Schanzkorb dahinter . Vom Parkett herauf senden Operngläser
stechende Blicke die Ränge entlang , wo sie vor Bekannten mit stillem
Strahl stehen bleiben . Auch Frau Pacherer sucht in ihrer Theater¬
tasche nach dem Operngucker . .Zessasmariaundjoseph ! Iötzt hat mir
dös Bauerntrampel von an Hausmädl wieder mein Gucker net nei

mich über jede Kritik , aber sie muß sich freihalten von solchen Spitzen .
Einer sachlichen Kritik werden wir niemals auszuweichen brauchen .

"

Tas Vertrauensvotum .
Hierauf wurde ein Schlußantrag angenommen .
Angenommen gegen eine Stimme wurde eine Entschließ¬

ung Dr . Earlson , Dinkeldey usw . :
«Der Parteitag billigt die Ausführungen des Abgeordneten i

Dr . Stresemaun und Dr . Kohl und spricht den Fraktionen der
'

Deutschen Volkspartei im Reichstag und im preußischen Landtag
sein volles Vertrauen aus ."

Anträge .
Ferner wurde der Antrag Dr . Becker , Dr . Lohjann usw .

einstimmig angenommen :
„Der Parteitag erwartet , daß die Reichstagsfraktion jeden Ver¬

such , an der Unabhängigkeit , der Unad > etz barkeit und
der gleichmäßigen Ausbildung derRichterzu rütteln , entschiedenen
Widerstand leisten wird .

"
Weiter wurde eine Entschließung Berlin angenommen ,

welche die schleunigste Veröffentlichung der deutschen Gegenliste ver -

Erst abends um 7 Uhr wurden die Verhandlungen auf Freitag
vormittags lg Uhr vertagt .

In einer großen , öffentlichen , politischen Versammlung sprach
am Abend Dr Kardorff über die politische Lage .

Anklchen in Men .
l>r . R . Wien , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Heute kam cs in Wien gelegentlich des wilden Streits
der Industriearbeiter im 21. Bezirk zu argen Ausschreitungen . Die
Arbeiterschaft bewegte sich in einem Demonstrationszug in der Stärke
von vielen Tausenden zum Parlament , veranstaltete auf dem Weg
zahlreiche UebcrMe gegen Kaffeehäuser , mißhandelte Passanten ,
holte Leute aus den Autos und verprügelte sie .. Besonders schlimm
ging es vor der Börse her . Ans den Bezirken trasen immmer neue
Verstärkungen ein . Es wurden im Zuge Tafeln getragen mit Auf¬
schriften gegen die Teuerung und Zeichnungen mit einem Galgen
für die Schieber . Die Polizei war gegenüber dem Ansturm der
Blassen ohnmächtig . Eine Deputation der Arbeiterschaft überreichte
der Regierung die Forderungen der Arbeiterschaft . Sie verlangt
staatliche Bewirtschaftung der Devisen uiid Valuten , Luxuseinfuhr -
verbot , Durchführung des sozialdemokratischen Finanzprogramnn ,
Kinder Versicherung . Die Arbeiterdeputation erklärte sich mit den
Versicherungen des Finanzministers , der sein Möglichstes zu tun ver¬
sprach . nicht einverstanden , gab jedoch zu, die Arbeiter beruhigen
zu wollen . Die Ermahnungen der Führer hatten aber keinen Er¬
folg . In den späten APbendstunden kam es erneut zu wüsten Ausschrei¬
tungen auf der Ringstraße und in den Straßen der inneren Stadt .
Es wurde eine große Anzahl Geschäfte geplündert , wobei sich nament¬
lich kommunistische Gruppen auszeichneten , die auch in einige Hotels
auf dem Ring eindrangen die Einrichtungen demolierten und Wert¬
gegenstände raubten . Auch die Auslagen großer Geschäfte wurden
zertrümmert und Wertgeaenstänide gestohlen . Die Unruhen dauerten
bis in die späten Abendstunden . Die Gast « und Kaffeehäuser wur¬
den gesperrt . Der Kreisarbeiterrat beriet im Laufe der Nacht über
einen Generalstreik , der von emer extremen Gruppe gefordert wor¬
den war . Es ist gu hoffen , daß es den vernünftigen Elementen in
der Arbeiterschaft gelingen wird , der milden Streikbewegung Herr
zu werden .

WTV . Wien , 1 . Dez . Das Achtuhrabendblatt berichtet über die
heutigen Ausschreitungen , daß bei der Börse Straßenbahnwagen , die
den Verkehr nicht eingestellt hatten , angehalten und die Fahrgäste
herausgeholt und verprügelt wurden . In der Nähe des Parlaments
versuchte man , dem Insassen eines Automobils eine Schlinge um den
Hals zu legen und ihn aufzuhängen . Dieser flüchtete , wurde aber
wieder eingefangen und blutig geschlagen . Nur mit Müh « gelang
es schließich der Polizei , ihn zu retten . Auf dem Ring und in
anderen Straßen , die die Menge durchzog , liegen die Scherben der
eingeschlagenen Fensterscheiben in Haufen und werden durch die
Feuerwehr fortgeschafft . Die Polizei verhaftete eine Anzahl von
Personen , die in Lastautos unter Bewachung berittener Polizisten
eingeliefert wurden . Man fand bei ihnen aus den Plünderungen
stammend « Wertsachen sowie Kleidungsstücke . Eine am Ab«nd er¬
schienen« Kundgebung der Polizeidirektion verbietet Ansammlungen
und Zusammenrottungen . Zwischen der Regierung und den politi¬
schen Parteien fanden Besprechungen statt , alz deren Ergebnis ent¬
sprechende Einwirkung auf die Bevölkerung zur Vermeidung einer
Wiederholung der heutigen Vorgänge erwartet wird .

Die ungarische Kabinettsbildung .
WTB . Budapest , 1. Dez . (Ungarisches Eorrbureau .) Graf

Bethlen hat die Aufgabe der Kabinettsbildung in die Hände des
Reichsverwesers zurückgelegt .

Dsr Aushau dsr bay - rischen Vonau .
ml: . München , 1 . Dez . (Drahtmeldung unseres eigenen Berich/ '

erstatters .) Die internationale Donaukommission . die gegenwärtig
in München tagt , befaßte sich in ihren bisherigen Beratungen ledig'

lich mit Projekten des Ausbaues der bayerischen Donau . Nachdem
die erste Sitzung der Begrüßung gewidmet war . beschloß in der ge»

^
strigen zweiten Sitzung die Kommission nach eingehender Beratung »
die den ganzen Tag füllte, dem Projekt der bayerischen Regierung
bezüglich der Verbesserung des Donauabschnittes von Regensburg bis
Jochenstein nach Annai nie gewisser Aenderungen ihre Zustimmung
zu erteilen . In der heut ? vormittag tagenden dritten Sitzung wurde
das Projekt der bayerischen Regierung endgültig genehmigt . Dlt
Konlmission wird sich in ihrer nächsten Sitzung mit Projekten zu be¬
fassen haben , die sich auf die Ausgestaltung der Donau auf ihrem
Weg d" .rch Deutle Oesterreich beziehen .

.Nein vieichs -Betriebsräte -Kongrctz.
s. Verlin , 1 . Dez . Auf die Beschlüsse der Versammlung der Be¬

triebsobleute in Berlin , die am 23. Nov . von der Betriebsrätekonf «'
ren .z einberufen worden war , haben jetzt der Allg . Deutsche Gewe » '
schaftsdund und der AkaLund geantwortet , daß sie es ablehnen mii^ n.
die Verantwortung für Aktionen zu tragen , die von irgendwelchen
fliegenden Kommissionen geleitet werden Die Forderung der Ein¬
berufung eines Reichsbetriebsrätekongresses sei vom Verband
prüft worden und man sei zu dem Ergebnis gekommen , daß sich
Aktivität der organisierten Arbeiter und Angestellten , wie sie ietzl
durch die wirtschaftlich ? Lage begründet ist . keineswegs in der
anstaltung eines Betriebsrätckongresses auswirken müsse. Die Ve '
werkschaften würden für ihr wirtschaftliches Programm kämpfen und
rechneten dabei auch auf die Unterstützung , der Betriebsräte . E»
werde demnächst Gelegenheit geyeben sein , auf den großen Ausschuß'

tagungen des Allg . Deutschen Gewerkschaftsbundes und des Asa-
bundes dieses Programm der Spitzen -Verbände weiter zu behandeln
und die erforderlichen Beschlüsse zu .fassen . Es bestehe dabei auch
Möglichkeit , durch die Tinberufung des gewählten Betriebsrates dn
gewerkschaftlichen Beniebszentrale dessen Mitwirkung an dieser Ta¬
gung zu sichern. Di « Frage der Amnestie für politisch « Gefangen «

müsse in erster Linie Sache der politischen Arbeiterparteien sein.
Die Eisenbahntarife .

WTB . Berlin , 1 . Dez . In einem Berliner Blatt ist die Mittel '

lung enthalten , daß die Reichseisenbahn beabsichtigt , die Personen '

tarife am 1 . Februar 1S22 um 75 Proz . zu erhöhen . Diese Nachr >aN >
der das Reichsverkehrsministerium fernsteht , eilt den Tatsachen vor¬
aus . Die fortgesetzten Preissteigerungen der letzten Monate belasten
den Haushalt der Reichseisenbahnen derart , dak mit einer weiter «"

Steigerung der Personentarife zu rechnen ist. Zur Zeit finden des«

halb und zwar zunächst lediglich innerhalb der Verwaltung hieruv «

Ermittelungen statt . Ob « in« Erhöhung um 75 Proz . nötig sein
wird , hängt von der gesamten Preisentwickelung ab . ^
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do . . . und zweimal Hab i 's ihr ausdrücklich g 'sagt . daß i alles zusam¬
men aufs Nachtkastl hing ' legt hau . . . das Hausbrot mit dem
Geräucherten , die Früchtenbonbons und den Operngucker ! Aber aus
die Dienstboten wenn ma angewiesen is . . . !" Und der Vater ent¬
gegnet tröstend : „Dös macht ja nix wegen der Brotzeit . Da geht
einfach d 'Fränzi noch schnell nunter und holt uns was rauf ." „ Aber
Bater , i kann doch mit dem G 'wand net auf d'Straßen geh .

" — „Nix
will i hör 'n ! Wegen dem Hunger braucht sich koa Mensch net schama !
Do hast zwan,z'g Markl : : hofft an Ausschnitt — aber dick « 'schnitten !"
Und Fränzi geht mit dem Geld in der Hand in den Hintergrund der
Loge : „Aber wenn ' s jetzt daweil angeht ? " „Geh zua , sag i ! Jetzt
wcrd so zuerst ein Marsch komma und die Lichtbildreklam « . . ."

Fränsi geht . Herr und Frau Pacherer lehnen sich an die rotgepoffterte
Brüstung . Der ganze Raum summt . In der Luft knistert es vor Er¬
wartung . Von dem Zifferndlatt über dem Vorhang füllt langsam
die Zeit herab .

Und die Gattin fragt : „Vater wia g'fallt dir dann dös Theata ? "

„Ja no . Es hat a ganz schöne Größen . Jetzt müaß ma halt erst die
Leistungen abwarten , ob einem a ' was E ^cheits geboten wird für dös
Geld . . . Iessas , da schau 'nunter ! Da ist der Fränzi ihrer Klavier¬
lehrer auf an Stehplatz . . . Also ? ! Was . Hab '

i allaweil schon
g

'sagt ? Daß er nix hat . als wia an alten Huat . Laß mi doch aus
mit dö geistigen Arbeita ! Sie fan nix und hab 'n nix ! Wenn da
intimere Absichten auftauchen würden , müßt i amal radikal werd 'n . .
Eine kurze Gesprächsstockung . Un da Pacherer seinen Verdacht über¬
wunden Hat : .,. . . Aber alles ist voll Leit . Die triebhafte Neigung
des Volkes zu künstlichen Sachen kann nicht geleugnet werden . Ueber -
haupts das Künstliche verdient scho eine gewisse Beachtung ! Aber —
warum hat man mir dann net den künstlichen Sohlenersatz verkaffa
lassen , damals , wie i drei Waggon voll davon daliegen g

' habt Hab ?
Warum net , frag i '

. . . ? Wenn doch das Künstliche so volkstüm¬
lich " . . . !"

'
. .

Fränzi kommt mit einem warmen Wurstpaket zurück. Sie legt es
auf die samtene Brüstung . Ein feiner warmer Rauch steigt auf . In
der Königsloge riecht es nach Schwememetzgertatzen . Das Einwickel¬
papier raschelt geräuschvoll aneinander . Und die Fränzi bemerkt
ganz unvermittelt : „ Gel , an Pintschi müaß ma schon a was geb 'n . . .
— ^ etst . da hört sich schon alles auf ! An Hundr hast a mit darein
g

'nomma . . . ? " — „Ja . i Hab ihn in der Muff drin versteckt, weil er
doch so gern a Musi hört . "

Di Lichter erlöschen . Die Ouvertüre rauscht in Meereswogen
und sprudelt in Gebirgsbächen . Klagt und jubelt . Dann flieht der
Vorhang bescheiden hinter das Proszenium zurück. Und Gesang wird
laut . ^ ,

Herr Pacherer sieht es mit einiger Verwunderung geschehen:
„Die Lichtbildreklame is auslassen word 'n . . . Schon etwas , was
fehlt !" — „Aber Vater , das ist doch eine Oper , wo all «s nur g 'sunga
wird !" — Guat . Wart ' ma 's halt ab .

"

Die Familie Pacherer sitzt jetzt einige Zeit wortlos da . Ganz
Hingebung und ganz Ergebung . Jedes ist mit sich selbst beschäftigt .
Die Fränzi hat ihren Pintschi neben sich hin auf den SamtpoMr ge¬
setzt , wo er zu den Klängen der Musik warmen Stuttgarter Leberkas

frißt . Es fällt ihr die Stelle aus einemf Roman ein , wo es
. . . Si « zeigte sich dem Volke und das Volk jubelte ihr zu .

" Sie suv
wie Musik , Gesang und Spiel den Brennpunkt auf ihre Loge , ^
stellen , wie sie und ihre Familie zur Mitte alles Geschehens w .
Der edle Römer auf der Bühne singt in die Königsloge wie ui e

Eramophontrichter und Fränzi wird zur aufnehmenden Wachsp
und vibriert mit . Die gold ' nen Kronen , die überall wie Christo »

^
schmuck berumhängen . , spürt sie über ihren Scheitel gehoben . ,
Lutus und Aufwand des königlichen Raumes lastet als wohltu « ' ^
Gewicht auf ihr . Und si« atmet tief und schwer . . . Frau
ist ganz Rückblick und Versendung in vergangene Zeiten . Jetzt
sie daran , daß in diesem Stuhl einst der junge König 2udw >g
Neuschwanstein g

'
sesscn is , wie er den Schwan und den .Lohen » ^

g
' suttert haben soll während der separatistischen Vorstellung - - -

königliche Wallungen machen sie tief erschauern , während >>e

Schicksal dieses Stuhles auf d^n König und sich bezieht .
Nur der Vater Pacherer kann keine einheitliche Stimmung ^

bringen : ,^ -ür dös Geld hatt ' man sich ein reichhaltigeres Prog
« rwarten könna .

" Für einen Augenblick nur vermochte ^
römische Priesterin sympatische Gefühle einzuflößen . Er hatte e
auf dem Deckel seiner Zigarrenkiste eine ähnliche Figur g ^ ven .
erinnert er sich mit Wohlbehagen dieses farbigen Abbildes , ^ « ^nd«
ruch jener Havannamarke steigt im Geiste vor ihm auf .
Horizont schätzt er unwillkürlich ab , wieviel Paar Sohlenleoe ^
günstigsten Fall daraus geschnitten werden könnten . Tann h
wieder mitten durch die kriegerische Handlung des musikalischen ^
mas seine Waggons , mit Häuten und Fellen angefüllt , durch . . - en
deutsche Tiefebene rasseln . Rangiermaschinen pfeifen . Pufler l »
und Lade -Arbeiter rufen Frachtbriefe aus , während auf ^
sich Heere gegenüberstehen , Waffen klirren , Feldherren <;uni
gott beten , Kampfgeschrei di « Luft erschüttert . Und lansiaw
der Vorhang nieder . ^ ho«

In der Pause erzählt Pacherer seiner Tochter von dem , 0
^ ^

so natürlich nachmachen konnte , wie ein Schwein grunzt , w >
^

verladen wird . Und er setzte hinzu : glaub kaum , das? ^ v«r
denn avon dene dadrunten so natürli nachmacha kunnt

Kunst gibt 's verschiedene Branchen , net wahr . . . ? ^ trage «
Während des letzten Aktes muß der Pintschi hmau ->g

werden , aber es wäre gar nicht mehr nötig gewesen , weil er >N '

gemeint hat , daß hier das .Herin " schon das Draußen sei - - -
^

Der Vorhang senkt sich über die Katastrophe des Stuckes -

Wolkenbruch von Beifall prasselt hernieder . . ^ -j
Pacherer sitzt noch wartend im Stuhl : „Was is dann

kinomatographischen Wochenbericht ? . . Fallt der ^
^

Und Fränzi und Mutter : „Geh zua Vater ! Dos war

Oper — und zu dera Zeit , wo die — da hat s tva -,0 di« sich abspi « lt — da hat
's >-

So . Warum werd 'n dann so ali
^ ^ 0lich no koan Kino geb 'n .' „« 0 . «v« run > » »»» » 7 . ^ a I" '

Stücke no g'spült ? Als moderner Mensch stellt ma halt vom

gewisse Anforderungen an die Kunst . . ." . Au
"

.
Auf der Heimfahrt konstatiert Frau Pacherer noch, daß^ ^ o»

Überzug an den Logensesseln von derselben Rate war . w "-

dem Kanape «, «das bei ihr w der Küche drin sieht .
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Die Kraftfahrzeugfteuer .
M ^ Reichstagsausschuß für Verbrauchssteuern besprach am
^

die grundlegenden Bestimmungen des Kraftfahrzeugsteuer -
Die Regierung gab dabei ein « Statistik , die zeigt , wie ver -

^ " U ' smäßig langsam und zögernd sich im Verhältnis zu anderen
^

a
^dcrn bei uns das Personenkraftfahrz «ug vermehrt . Man dürfe

lckt - ^ " ^wicklung nicht erdrosseln . Nach eingehender Aussprache be-
Wog der Ausschuß , die sogenannten Kleinkrafträder von

Steuer zu befreien . Sonstige Krafträder sollen nach den
« wx ^ üssen des Ausschusses folgendermaßen versteuert werden : bis 1,5"

- «Märken ^ ^ über 1H bis 3 Pferdestärken 120 -.<l , über 3 bis'/ '
^ Pl <!rdestärken 200 über 3,5 bis 4 Pferdestärken 277, über
^ ' erdestörken 350

^ <!rur Personenkraftwagen wurden folgende Steuersätze
lchlossen mit Ausnahme der Kraftomnibusse : für jede Pferdestärke

einen Teil davon , von den ersten Pferdestärken 140 von den
ii ?Ä vier Pferdestärken 170 -A . von den nächsten vier Pferde -

^ von den weiteren Pferdestärken 27 »
- -v si Kraftomnibussep und Lastkraftwagen wurde
^ nach den Eigengewichten des betriebsfertigen Kraftfahrzeugs ein
j^ ^ krsatz von dreihundert bis zweitausend Mark beschlossen. Elek -
^ oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen sowie Zugmaschi -
1,5. . Eüterladeraum sind je nach ihren Eigengewichten von 150

^ , « zu versteuern .
^ er Ausschuß nabm dann auch noch die 88 5 bis 16 des Gesetz -

>Wni-fes in der Fassung der Regierungsvorlage an .
» Zu einer eingehenden Erörterung kam es bei Behandlung des
j>i

" ^ der eine Reihe von^ Normativbestimmungen vorsieht : nämlich
es », ^ uoinsührung von Chaussee - und Wegegeldern für unzulässig

dagegen aber Beiträge zur Deckung der Kosten iür eine außer -
Abnutzung der Wege fauch sogen . Vorausleistungen ) ein -

v ^ en. will . Bei oiesem Paragraphen hat der Reichsrat beschlossen.
^

" '.u diesen Vorausleistungen auch die Reichspost herangezogen wer -
"° lle . weil sie mit ihren Postkraftwagcn die Wege stark abnutze .

? ^ enüber vertritt die Reichsregierung die Anschauung das? die
trz "^ k>er von Wegeabgaben vollständig frei war . Eine Reihe An -

war gestellt . Die Besprechung wird heute fortgesetzt .

Verschärfter Wagenmangel .
tx . >̂ >olge des überall ausgetretenen Frostes und Rauhreifes gestal -

!>ch das Verjchubgeschäft aus den großen Betriebsbahnhöfen in
l ^ tzlen Woche immer schwieriger , so daß die Verkehrssper -
stör» teilweise noch verschärft werden mußten . Bei dem unverändert
5 Güterverkehr entstehen hierdurch sowohl für die Verkehrstrei -
siü - Eisenbahn recht mißliche Z?rhältnisse , die

sorigesetzten Veränderungen der Berladeverfügüngen , der
^ ücngestellungen und der Wagenbeförderungen äußern . Hierdurch
ix,,

^ bedauerlicherweise der Wagenmangel bei allen Wrgengat -

lekk der täglichen , allerdings nur geringen Unterstützung mit
s,. ^ Wagen aus anderen Bezirken andauernd recht säxwierig . Der

Frost hinderte die sehr Dringliche Kartoffeloerladung . Der
ẑ ^ " d von Vieh , vorwiegend Schlachtvieh , ist fortgesetzt stark . Das
. l-inachisgeschäft und die Abbeförderung warmer Wintersach ^n for -

dringendst bestmöglichste Berücksichtigung . Di ? Gestiltungo -
-' " chkeiten sür die anderen Güter verschlechterten sich hierdurch .

Ein Veteran der Presse .
q . Aedakteur Hermann König , der 22 Jahr « lang das Heidelber -

vo -, ^ " tiumsblatt , den „Pfälzer Boten " , geleitet hat , ist im Alter
Jahren in Speyer , wo er seine Ruhetage verlebt « , nach lan -

Ichwcrem Leiden gestorben . Der Entschlasene stammte aus dem
> und hatte nach Abschluß seiner philologischen Studien im
s

«
^ re ztzg . ^ Redaktion des „Pfälzer Boten " übernommen .

' Seine
z- ,̂

r erschütterte Gesundheit nötigt « ihn im Jahre 1919, in den" " Mand zu treten .
'Leutnant Schmidt von der Heidelberger Sipo " .

Setei^
" Presseabteilung der Badischen Regierung wird mit -

^ nter obiger Ueberschrift war in einem Artikel der Mann -
..Tribüne " Nr . 278 vom 28. November behauptet worden , ein

sy. '
^ leutnant der Gruppenpolizei Heidelberg habe in einer An -

an seine Hundertichast die Aeußerung getan : und ich
»ei>« ° us , wenn wir nach Mannheim kommen und die Schießerei
we- k. ? immer feste hinein halten , damit die Arbeiter auch wissen,

Vb wir eigentlich nach Mannheim gekommen sind .
"

^ >e sofortigen Feststellungen haben ergeben , ditß die Aeußerung ,
„Tribüne " wiedergegeben hat . nicht gefallen ist. Völlige

g^ arung wird die vom Ministerium des Innern unverzüglich ein -
'
^ te Disziplinaruntersuchung ergeben ,

li -»- ^ übrigen hängt die Frage , ob und in welchem Umfange Po -
>Mn,

" kiwa möglichen Verwicklungen sich selbstverständlich
^^ nstbereit halten muß — einzusetzen ist. nicht von Wünschen

txj , Anträgen Privater ab . sondern von der pflichtmäßigen Beur -

M » ^ zuständigen Polizeidirektion nach Maßgabe der Erforder¬nis!» v' »er zuständigen Poilzeivireition naa ? wiaflgaoe oer
Äc>» ^ öffentlichen Ordnung und Sicherheit . Ein Ersuchen der
von ? 5 ? imer Polizeidirektion , die Mannheimer Polizei durch Zuzug
^er>,

ö^ erg zu verstärken , lag nicht vor . Wäre eine solche For -

dez P gestellt worden , so hätte hierüber lediglich das Ministerium
Innern die Entscheidung gehabt .

Karlsruhe

Diirla » , ^ < G k m e t nv e l a t .1 Zu Beginn der gestrigen
Gemeinderatcs » egrükile der Bilraermeisler die neuen Mit -

dcm Iwdttcil Aue und aab dem Wunlck ». Ausdruck , dab die
^ >»>un ' rov der lcdwieriaen VcrvältnMe »u einer alinstiaen Snt -
^ l>r ' ^ dren mSxe In 2?< Siunoen wurven 19 Gegenstände erledigt ,
de ? . ^ Regelung der Ruhegehal ' s » und Hinterbliebenen «
^ schia wurden div in Anlehnung an di « staaiiichc Rcgeluna vor -

Bestimmungen angenommen m«t dem Zusatz . das> klinfligc
" a -n in der staatlichen NegelUKr ohne weiteres für die Stadl sinn -

^ dren ' " Wendung finden loll . — Tie Mahngebühren . DeSinssliionSge -
d»hr

" Gebllhr . n !ür Scklachivieh . und Flei ^ bclchau . die Vtehmarliae -
° rden antrassgemiih erhSht . — Da » Schulgeld an der Mädchen -

«N,n
' ^ u >e wird m . t Rückwirkung vom Beginn d«S lautenden Schullahreö

e« » blatten au « jährlich lSV ^ lestgelevt . — Die sür die Sladt Dur -
^llic „ „ z " en »rtSstiitularischen Bestimmungen wer « n aus den Stadtteil
Vr,z, . " °a-dchitt . Das OriSstatut Über die Bestellung einer besonder .' ,,
»>i,Non lSckiulkommisston ) wird dahin geändert , dab in die Kom -

" d«» Hauptlebrer und ein Einwohner vom Stadtteil Aue berulen
^ » t dc » ^7 U^ t . Zuschlag zur Hundetan wird allgemein aus SV Pro -
^ ain», ,

' ' ^" " ^ en Tax « sestgvsetzt. Di « Hundstaxe betragt hier zurzeit somit
_ Der vorgelegte Srbbau - und Darlehensvertrag mit der

? °»nkz „ , BaugenossenISast hier hinsichtlich der Erstellung von 8
Postbeamte wird genehmigt . — Der vorgeschlagenen Her -

»^ ^ oer Straften im Neubaugebiet im Gewann Sloterwiesn wird zu¬

gestimmt . Von Herstellung eiuer Fahrbahnbefestiguna , gepslaslerlen Stra -
henrinnen und Bordsteinanlage wird vorerst abgesehen . Der entstehend "
Answand siir den ersten Ausbau V.>r drei Straften beläusl si» aus 5A) 400 ^
und ist aus Anlehensmitteln zu bestreiten . Bezüglich deS Beizugs zu den
Strahenkosten wir » auf Grund K 22 des Ortsstraßenaesetzes vom
IS . Oktober I9W und s 4 der Verordnung des batzüchen Ministeriums des
Innern vom IS . Dezember 1SV8 sür jcld der drei Siraszen « in entsprechen¬
der Gemeindebeschlnk erlassen . — Die Äanalkosten nyd Kanalgevühren
werden neu seslileseizt. Ter von den Eigentümern , der an "eine Ortsstrake
anstoßenden Grundstücke zu tragende »lostenanteil beträgt 70 sür den
lfvin . der Fronilänge . — Die Tages - und NcV. ruachtgcbüvren der siüdtjsckien'
Beamten und Gemeiiidebediensleten werden erhöbt ( aus Kl) . /k Tagesgebülir
und 30 Uebernachtgebühr ) . — An Stelle dei büraermeikteramtlichen
SchulversäumniSslrascn werden Mahnungen durch den Schulleiter gemän
H 4 Absatz 2 des Sckmlg . setzes eingesührt . — Der städtische Platz Lgv .
Nr . 4ZSV4 an der Waldstrabe wird än Küfermeister Pbilipp Weiler zum
Preise von 12 . 6 je <zm verlaust . — Ter von den badischen Siät -».' n vor¬
geschlagene Entwurf einer Vergnügungsstcueiordnuna wird mit einer
kleinen AenderiNig angenommen . — Von dem B . triebsbericht der GeschästS -
sührung des Aommunalverbands Durlach -Stadt sür die Zeit vom l . Ja¬
nuar 1S20 bis 8V. März INI wird Kenntnis genommen . — Tie Abhör¬
kommission sür die 1N8er uud I !N?er Stadt - mit Nebenrechnungen wird
bestellt . — Die nach dem Siechnungsabschlutz 1S2V21 sich «rgebeuoen Kredit -
Überschreitungen Werve » genehmigt, - es wurde beschlossen , die restliche Ueber -
sckw. itung durch Kapilalausnalimen zu decken. Von dem Bericht der vom
VlirgeranSschnsj in seiner Sitzung vom 1 . Juli ds . IS . bestellten Kom¬
mission zur Prusnng der Kreditübersän 'eitungen wird Kenntnis genommen .
Dem Ansuchen der Kommission , dem Bürgerausschuk lünstigb ' in von Krcdli -
Überschreitungen rechtzeitig Kenntnis zu geben , um die etiva erforderlichen
Mittel aisvald auzusordern . soll entsprochen werden .

— Pforzheim , 1 . Dez . Hier sand eine von SM Angehörigen der
Reichs - , Staats - und Geme - ndebeamten und Beamtenanwärtern der
Gehaltsgruppen 1—7 besuchte Versammlung statt , die sich mit den
Unzulänglichkeiten der Besoldungsordnung in diesen Grup¬
pen , mit dem Steuerweien . dem Defizit bei der Eisenbahn und Post ,
sowie mit der Entstaatlichung der Eisenbahnen beschäftigte . Die
Landtagsabgeordneten Habermehl (D .-Nat .) und Gras lSoz . ) erklär¬
ten . daß Baden infolge des Sperrgesetzes nicht in der Lage gewesen
sei , die Gruppen 1—7 höher zu besolden , daß aber die Vorarbeiten
sür die Besserstellung dieser Gruppen bereits im Gange seien . Die
Versammlung nahm entsprechende Entschließungen an . in denen die
Verbesserung der Besoldungsordnung gefordert und die Entstaat¬
lichung der Eisenbahnen abgelehnt wird .

Mannheim
— Mannheim , 30 . Nov . Wie di« Handelskammer mitteilt , wird

voraussichtlich im Laufe des Winters eine 4 . Fernsprechverbin¬
dung Mannheim -Berlin geschaffen werden . Ebenso sind für das
lausende Rechnungsjahr neue Leitungsverbindungen von Berlin nach
Karlsruhe und Freiburg , owie « ine Fernkabellinie nach Süddeutsch -
lan -d vorgesehen .

— Mannheim , Zl>. Nov . Der Betrieb in dem Oppauer Werke
der Badischen Anilin - und Sodafabrik soll in nächster Woche wieder
aufgenommen werden . Das Stickstosssyndikat hat zahlreiche neu «
Frühjahrsausträge entgegengenommen i di« deutsche Erzeugung in
diesem Düngeiahr wird erheblich größer sein als im Vorjahre .

— Heidelberg , 1 . Dez . Der Neckar hat jetzt eine dicke Eisdecke
und bietet eine schön« Schlittschuhbahn . Seit dem strengen Kriegs¬
winter 1916/17 ist der Neckar hier nicht mehr zugefroren , doch war
damals die gefrorene Fläche nicht so groß wie heute . In früheren
Jahren war das Neckar - Eis oft so dick, daß auch Wagen mit Pferden
über den Neckar fahren konnten .

— Mosbach , Lv . Nov . Infolge Differenzen mit dem Bezirksamt
haben sämtliche Mitglieder des Wohnungsamtes ihre Aemter
niedergelegt .

Mreibnrg
Bickens»! b . Breisach . ZV. Noo . Bei einem Sturz auf der

Treppe zog sich die Ehefrau des Heinrich Treffeifen eitlen Schä¬
delbruch zu , an dessen Folgen sie kurz darauf starb .

) ( Freibnrg i. B ^ 1 . Dez . Heute nachmittag gegen 1 Uhr ent¬
gleisten bei Krotzingen während des Manöverierens 3—4 Wagen
des Güterzuges 84.il . Die Wagen kamen quer über die Gleise
zu stehen , wodurch die ankonimenden Züge am Weiterfahren behin¬
dert wurden und zum Teil erhebliche Verspätungen erlitten . So
konnte der Schnellzug I) 22 Basel erst nach 3 Stunden die Strecke
wieder passieren . Die Verspätung bei den anderen Zügen war
ebenfalls entsprechend groß . Glücklicherweise kamen Menschenleben
bei dem Unfall nicht zu Schaden . Gegen 3 Uhr war ein Gleise
geräumt , gegen S Uhr waren die ganzen Gleise wieder passierbar .

— Seebach , 3t>. Nov . In dem benachbarten Wolfsbrunnen
kam ein gefällter mächtiger Baumstamm ins Rollen und fuhr von der
steilen Bergwand herab in das Gasthaus „Zum Wolfsbrunnen ".
Er durchschlug mehrere Wände , bis « r mit abgebrochener Spitze stecken
blieb . Nur durch einen Zufall entging der Sohn des Hauses dem
Tode : der Materiaschaden ist bedeutend .

st . Lörrach , 3V . Nov . Aus den Tuchfabriken des Wiesentals
sind bald da bald dort Stoffe in größerer Menge entwendet worden .
Besonders empfindlich wurde die Weberei in Brambach bestohlen . die
neuesten Tuchdiebstähle ereigneten sich in der Kattundruckerei Köch -
lin -Baumgartner in Lörrach . Man nimmt an . daß die gestohlene
Ware von Schmuggl ' rn nach der Schweiz verschoben wird .

Konstanz
— Furtwangen . 2 . Dez . Für die Vorstankswahlen der all¬

gemeinen Ortskrankenkass ? ist von den Arbeitgebern , wie
von den Versicherten nur je ein Wahlvorschlag eingereicht worden ,
so daß eine Wahlhandlung nicht nötig fällt . . . .

-- Säckingcn , I . Dez . Die Zollbehörde beschlagnahmte einen
Holzwagen , in dem unt ?r dem Holz größere Mengen Butter und höl¬
zerne Kochlöffel nach der Schweiz geschmuggelt werden sollten .

— Ueberl '
.niea , 1 . Dez . In der letzten Gemeinderats -

sitzung sprach sich der Gemeinderat gegen die Genehmigung d«s
Kaufes des Andelshofer Weihers durch zwei Privatleute aus . —
Der Gemeinderat erklärte sich im wesentlichen mit den Bedingungen
der Vorgenehmigung des Wasserkraftpro ' ektes der Stadt Ueberlingen
einverstanden . — Mehrere streikende Gemeinderät « haben erklart ,
daß sie die Sitzungen wieder besuchen , wenn der Bürgermeister nicht
anwesend se, . Der Gemeinderat lehnte es ab . zu einem solchen Vor¬
gehen die Hand zu bieten . Er verlangt , daß von derarttgen Ver¬
suchen in Znkunft Mtand genommen werde .

— Konstanz . I . Dez . Nach Mitteilung des Beauftragten des

Reichskommissars sür Ein - und Ausfuhrbewilligungen Karlsruhe wird

im Einvernehmen mit dem badischen Ministerium des Innern und

dem Landessinanzamt mit sofortiger Wirkung der bei der Ausfuhr
auf Sammelbewilligungen festgesetzte Auslandszuschlag von
3 Frcs beM . 2 Frcs auf 2 Frcs . und bei Spielwaren einschließlich
Christbaumschmuck auf 1 F5cs . für je 100 Verkaufspreis herab¬
gesetzt.

Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 2 . Dezember 1S2I .

Mietzinsregeluna -
In der Sitzung der Karlsruher Mietzinskommissicn vom

Mittwoch mußte wegen Verhinderung des Oberlandgerichtsrats
Dr . Höniger Landgsrichtsrat Dr . Fromherz die Leitung der Ver¬
handlungen übernehmen . Die Beratung über die aus den Mieten zu
deckenden Betriebskosten wurde fortgesetzt . Als solche sollen nach wie
vor zur Anrechnung kommen die Auslagen für Feuer -, Haftpflicht -
und Wasserschadenveriicherung . Ungeziefervertilgung , Wasserzins .
Schwemmgebühren , Grubenentleerung , Schornstein - , Straßen - und
Eehwegreinigung , elektrische Treppenhausbeleuchtung , Warmwasser¬
versorgung und Heizung . Der Älntrag der Hausbesitzer , auch die Ent '
wässerungskosten d . h . die Kosten der regelmäßigen Reinigung der
Sinkkästen lTiefbauamt ) und die Gebühren sür Desinfektion der
Abortqruben aufzunehmen , fand leinen Anklang , vielmehr wurde
beschlossen, darauf zurückzukommen , falls die festzusetzenden Beiträge
für die Instandsetzung nicht auch zur Deckung dieser Kosten ausreichend
erscheinen sollten . Aber auch der Antrag der Mietervertreter , die
Kosten der Haftpflichtversicherung zu streichen , wurde abgelehnt , da sie
immerhin zu den Lasten des Hauses gehören und unter Umständen
auch dem Mieter zu statten kommen , wenn er in der Lage ist , von
dem Hausbesitzer Ersatz eines solchen Schadens zu verlangen . Neu
eingefügt werden die Mühlabfuhrgebühren . Eine längere Erörterung
veranlaßt ? die Frage , ob auch die W o h n a b g a b e aufzunehmen sei.
Ihre Rüikerhebung von den Mietern ist im Gesetz geregelt . Die einen
wollten si >' aus der Mietzinsbeicchnung gänzlich ausgeschieden wis¬
sen . weil sie hinsichtlich der Rückforderung bei Nichtbeibringlichkeit
lK 2 des Ges. vom V. Oktober 1921 ) und des Vermieterpfandrechts
einer besonderen Behandlung unterliege ! die anderen wollte sie ,
der Einfachheit wegen , in die Mietzinsberechnung ausnehmen , weil
sie gerade so auf die Mieter umzulegen ist . wie die Betriebskosten . Daß
das Vermieterpfandrecht sich auch auf den Erstattungsanspruch des
Hausbesitzers wegen der verauslagten Wohnungsabgabe erstreckt,
ergibt sich zwar aus tz 559 B .G .V . : trotz össentlichrechtlichen Ursprungs
i !t die privatrechtliche Forderung des Vermieters aus Rückersatz eine
solche „au ? d ?m Mißverhältnis, " gerade wie das bei den Steuern ,
Umlagen , Gebühren der Fall ist,' weil aber diese nur einen Maßstab
für die Miete des nächsten Rechnungsjahres (1 . 4 . — 1 . 4 .) bilden , der
Ersatz jener aber sosort und von dem Mieter der betr . Zeit verlangt
werden kann , auch wegen des Nachweises der Nichtbeitreibbarkeit als
Voraussetzung der Ersatzsorderung gegen die Gemeinde (H 2 des Ges .) ,
beschloß man , die Wohnabgabc in der Mietzinsberechnung , jedoch ge¬
trennt von den Betriebskosten , anzuführen . Die Aufnahme eines
besonderen Betrages für das Risiko von Miewusfällen wurde abge¬
lehnt weil bereits in der Grundmiete von 6 Prozent berücksichtigt
und inbegriffen . Hierauf beriet man über die Höhe der Instand¬
setzungskosten . Bisher waren dafür 1,75 vom Hundert vorgesehen .
Herr Abele erklärte , jeder Erhöhung die Zustimmung versagen zu
müssen . Herr Architekt Willet legte dar , daß mit dem Satze von
l ^ i Prozent des Steuerwertes heute nicht mehr auszukommen sei,
daß die Kosten der Instandsetzungen so gestiegen seien , daß der Satz
erheblich erhöht werden müssei er beantragte eine Stasfelung nuch
dem Alter der Häuser , 3 vom Hundert für Häuser von einem Alter
von bis zu 10 Jahren , 4 vom Hundert für Häuser , die bis zu 50 Jahre
alt sind , 5 vom Hundert für ältere Häuser . Herr Schwall erläuterte ,
daß 3 vom Hundert eingesetzt werden müßten . Herr Stadtrtchter
Neukum wies auf die Praxis des Mieteinigungsamtes hin . sich auf
Antrag von dem Vermieter den Nachweis erbringen zu lassen , daß
die angesetzte Jnstandsetzungsquvte auch wirklich sür diesen Zweck auf¬
gewendet worden ist, evtl . die Mietsteigerung insoweit zu veisagen .
Die Beratung , m der sich namentlich Herr Stadtrat Braun sür eine
Sicherung dieser Verwendung und im Sinne der Zerstreuung des
bestehenden Mißtrauens gegenüber den Hausbesitzern einsetzte , ergab ,
daß zunächst die Frage zu beantworten sei. wie eine Sicherheit dafür
gewährt werden könne , daß die in der Miete steckenden Beträge für
Instandsetzung auch tatsächlich für diesen Zweck zur Verwendung kom¬
men , nachher erst die Frage nach der Höhe dieser Beträge . Herr
Stadtrat Kühn bezweifelte die Möglichkeit einer Stafselung , weil
Mieter nicht ^ dafür , daß sie in einem alten Hause wohnen , mehr
Miete zahlen würden , während der Vorsitzende das wiederholte Auf¬
treten dieser Forderung und die Möglichkeit ihrer Durchführung in
der Zeit des Ueberwiegens der Nachfrage auch nach den verfügbaren
Wohnungen in älteren Häusern und der Zwangsbewirtschastung be¬
tonte . Herr Bürgermeister Schneider erachtete eine Stafselung
als entbehrlich , weil bei den alten Häusern , deren Steuerwert im
Gegensatz zu den neueren in der Regel höher sei als die Gestehungs¬
kosten, bereits die Grundmiete entsprechend höher sei. Herr Ober¬
bürgermeister Dr . Finter regte an . ob nicht der Grund - und Haus «
besitzerverein den Vorschlag machen sollte , daß die Mietparteieil das
Mieteinigungsan '.t ermächtigten , bei Säumigkeit des Vermieters als
Schiedsgericht darüber ^u entscheiden , daß die nötigen Instandsetzung
gen durch den Grund - und Hausbesitzerverein für Rechnung der Snu -
lnigen vorzunehmen seien . Um nicht « ine große Verwahrlosung der
Häuser und Mietwohnungen einreißen zu lassen , also auch im
Interesse der Mieter , wird eine Hcraufseyung der Instandsetzungs¬
kosten aui wenigstens 3 vom yundert nicht zu vermeiden sein . E »
ist zu hoifen , daß die Veratungen mit der nächsten Sitzung zum
Abschluß kommen . »

F Höchstpreise für Cljristbäume . Der hiesige Preisprllfungs - und '

Ueberwachungsausschuß gibt die Höchstpreise für Weihnachtsbaum «
bekannt . Sie betrogen für eine Rottanne bis 1 Meter Länge S
bis 2 Meter 9 Weißtanne bis 2 Meter 12

Vom Vcrlehrsvercln . Der Verband Denlscher Juweliere , Gold - und
Silberschmiede , der in der Zeit vom 18 . bis 22 . Angnst d . I . in Verbindung
mit der »Karlsruher Herbslwoche " hier seine Tagung hatte , hat dnrch Herr »
Dipl .-Jng . K. Klinkel <>. Fa . L . Bertsch . Juwelier ) hier dem Verkcdrsverci »
eine Spende von 200 .« als Anerkenunna stir seine d^r Tagung erWielen «
Förderung zukommen lassen . . . . . . ^

8 Festgenommen wurden ein Schneiderlehrling aus Dantenheim ,
der seinen Eltern den Betrag von 150 gestohlen hatte und damit

Wflaoin -

Vastillen
«gel . geschützt)

zu « ve »lnseMoa der Mund - und RachmhOht«
besonder » bei

iÄrinna Heiserkeit , halsenlzvndung . vir -
MW !: , schleimunz

Erhältlich ia den Upsthelen «. vrogerlttt .

Hausfrauen , verlang ? nur



fluchktg ging , ein Eisenbahner aus Tchweighausen wegen unerlaubter Grenzübcrschreitung, ein Schneider aus Wallhalben wegen Dieb¬
stahls und Hehlerei , ein Kutscher aus Gotha wegen Diebstahls und
Unterschlagung, ein Bäcker aus Lahr wegen Zechbetrugs.

Za !>re (Ycwerbevereitt Karlsruhe .
Das müsseil sonderbare Zeilen gewesen sein vor W Jahren , da

man in den Statuten einen Paragraphen aufnahm : „Es soll nie
« in Kasienvorral stattfinden .

" So hicfl es buchstäblich im Artikel
19 der ersten Satzungen des Gewerbcvereins Karlsruhe .Der Kassier hatte also wohl nur zu sorgen , das; das eingehende Geld
auch rasch ausgegeben wurde .

Die Vereine von heute können solche Kassiere nicht brauchen. Aber ,neidisch auf die gute alle Zeit zu schauen , ist auch kein Grund . AuchAnno 1831 und solg ' nde Jahre gabs Leute , die wohl Mitgliederwaren, aber keine Beiträge berappten und dadurch dem Rechner
mannigfache Kümmernis bereiteten . Im Jahre 1839 veranstaltete
der Gewerbe verein Karlsruhe eine Rundfrag« : 1 . Warum liegendie Gewerbe hier danieder ? 2 . Welches sind die Mittel und Wege
den Gewerbestand zu heben und zu beleben . ? Die ersten Verlaut¬
barungen des 1831 gegründeten Gewerbevereins hatten nicht ganz
solche Arbcitswege gewiesen . Die Gesellschaft des Gewerbevereins,
so hieg es . sollte ein freier Zusammentritt Karlsruher Gewerbe¬
männer zu gegenseitiger Unterstützung des Neuesten im Gebiete der
Gewerbskunde und der dahin einschlagenden Künste und Wissenschaf¬
ten sein . Zwar verließ der Gewerbeverein das technische und kunst¬
gewerbliche Gebiet nie . wohl aber zwangen ihn die politischen und
wirtschaftlichen Verhältnisse , sich mit dem Existenzkampf der Hand¬
werksmeister und der Gewerbetreibenden besonders angelegentlich
zu beschäftigen : und es ist ein erfreuliches Zeichen der Erkenntnis
einer notwendigen Zusammenarbeit von Wissenschaft und Wirtschaft ,
das ; als erster Grund der damaligen schlechten Lage des Handwerks
und Gewerbes die m .-. ngelhaite Ausbildung der Gswerbsleute, deren
Unfähigkeit ein Geschäft zu betreiben , erklärt wird.

Schon im Jahre 1832 wird von einer eigens für das Studium
der geistigen Voraussetzungen jür die Hebung des Gewerbes einge¬
setzten und NeWg arbeitenden Kommission , eine Ge"nerbei<tiu !e ge¬
fordert , Der Gewerbeverein hatte die Genugtuung, dem Gemeinderat
berichten zu können , dak sich Professoren , wie Schreiber und Thierry.
Architekten und Lehrer erboten , unentgeltlich den Unterricht zu er¬
teilen. Die Jugend der wohlhabenden Leute hatte sich dem Handel
und „Schreibereifach " zugewendet , Sie bekundete wenig Neigun
zum Gewerbe - und Fabrik - bezw , Fabrikantenstand . Dem sollte dur>
Begründung von niederen und höheren technischen Schulen abge
Holsen werden . Man weiß aus der Wirtschaftsgeschichte, das; in
früherer Zeit der Handwerker - und Fabrikantenstand den Zuzug
nicht aus den sog . höheren Kreisen erhielten. Der Nachwuchs kam
von unten herauf . In der Industrie hat sich das mit der Entwick¬
lung der Industrie geändert . Im Handwerk haben wir erst in den
letzten Iahren unter dem Zwang der Not einen derartigen Zugang,

Unter den Gründern des Eewerbevereins sind helle Köpfe ge¬
wesen . Weg mit dem Zunftzwang ! Her mit einer Gewerbeordnung !
Ein« Gewerbeordnung müsse ?s ermöglichen , braven und geschickten
Arbeitern ohne Vermögen selbständig zu werden . Das war die
Auffassung einer Kommission des Gewerbeoereins. Freilich ganz
ohne Zunftgeist ging es nicht : „Die Frauenschneiderinnen dürfen mit
keinen bezahlten Gehilfinnen arbeiten.

" Noch 183k war im Gewerbe¬
verein Karlsruhe beantragt worden , die damals bestehende Abgren¬
zung der Gewerbe soll mit allen Zunftgerechtigkeiten erhalten
bleiben. Mit einem Büschel anderer gleichwertiger Anträge ist auch
dieler abgelehnt worden . Die Stetigkeit, mit der fortschrittliche
Ideen verfochten wurden , fand ihren Lohn . 183S hatten einige Mit¬
glieder den Plan, einen Kreditverein mit Kontobank zu errichten ,
zu Fall gebrockt, w il sie meinten, das? eine solche Gründung nicht
im Interesse der Gewerbetreibenden gelegen wäre . Aber 18S5 wurd«
das Kapital zu einer Handwerkeraktienbank gezeichnet und der Vank-
b ? trieb aufgenommen . D >e Gewerbeordnung kam am IS . Oktober
18K2.

Der Gewerbeverein blieb Sammelpunkt des wirtschaftlichen
und wirtschaftswissenschaftlichen Lebens in Karlsruhe. Die größte
Unternehmung war die allgemeine Kunst- und Gewerbeausftellung
im Jahre 1877. Sie ragte in die folgenden Jahre hinein. 981

Firmen hatten ausgestellt . Eine reine Handwerkerausstellung war
das nicht konnte es auch nicht sein , nachdem dort noch die Industrie
im Gewerbeverein ihre Interessenvertretung sah . Die Ekronisten
kennzeichnen die Ausstellung dahin , daß die badische Industrie ge
,zeigt hatte , was sie zu leisten vermochte . Nur 9 Jahre weiter und
Karlsruhe hatte durch den Ge-werbeverein die Ausstellung der Hand
Werkstechnik und Hauswirtschaft , eine Veranstaltung, wie man sie
bisher in Süddeut 'chland nicht gekannt hatte und die , nachdem heute
noch im Druck nachzulesende Einzelbewertungen durch die Gut¬
achter des Ministeriums des Innern Ausgezeichnetes geboten haben
muß ,

1893 kam das neue Handwsrk'. rgesetz, das uns die Handwerkskammern brachte , die bereits 1885 vom Gewerbeverein Karlsrube
gefordert worden rsoren . Die fachliche Organisation des Hand
werks und der Industrie wurde sie neue Grundlage der Arbeit . Der
Gewerbeoerein wurdt dadurch lielrach entlastet , lodast er sich mehr
und mehr den sozialen Aufgaben , wie sie die Fürsorge für das Hand¬
werk mit sich bringen , widmen ko inre : Versicherung der Handwerks
meister in Krankheit und Invalidilötsfällen , Psnsionsnersicherunĝ n
der in den Ruhestand tretenden Meister . Lehrlingsversicherung. Er¬
richtung und Erhaltung ron Handwerkserholung -cheimen usw . Aber
gleichwohl ist der Gewerbsverein immer in enger Beziebung gestan¬
den zu den Fachorgani !at ! o ? en und den Kammern . Noch im vo¬
rigen Jahr hat er den An 'toß aegeoim . zur Gründung einer Spitzcn-
organisation der Handwerkersachnereinigungen von Karlsruhe, des
Ortskartells für das selbständige Handwerk und Gewerbe, der Ge¬
werbeverein trug auch die Gründungskosten.

99 Jahr« Gewerbeverein Karlsruhe — ein schönes Stück Karls¬
ruher Wirtschaftsgeschichte , Geschichte der Technik , des Kunstgewer¬
bes und auch der Kunst, Aus einzelnen Kommissionen und Aus¬
schüssen sind selbständige große Organisationen geworden, die teil¬
weise über den Gewerbeverein hinauswuchsen, Sie verdanken ihm
ihr Entstehen. Der Gewerbever- in selbst suchte sich den neuen Da-
seinsbl 'dingungen entsprechend sein Bett zu gestalten, er hatte nicht
nur eine Ausgabe, er hat noch Aufgaben und er wird sie erfüllen ,
wie er die 99 Jahre seine Leistung hatte , Franz Huber.

^ Voran eiqen v r Bcransta ter . ^

5! Das 7S. StistungStes « der „Licdcrlwlle " Karlsruh « -im SamStag , den
8. Dezember , abend ! 7 Uhr . im groß " n Saale der Festhalte wird eine reiche
Fülle auserlesener musikalischer Genüsse bringen . Zunächst sind zu erwähnen
drei größere Werke der klassischen Männerchor - Literatur und zwar : von Fr .
Scbubert das stimmungsvolle sünfftimmiae . Mondenschein " und der von
Heimatglück erzählende Chor »Das Dörfchen ' , sowie von Friedrich Hegar ,
dem schweizerischen Altmeister und Ehrenmitglied der Liederhalle , das
weihevolle „BundeSlied "

, eines der srübesten Werke deS nunnv . hr SMHrigen .
durch leine Knnstchöre altbekannten und beliebten Tondichters . Die weiteren
Chorgaben sollen Zeugnis ablegen von zeitgenössischem Fühlen und Schas¬
sen jüngerer Richtung , Hervorzuheben sind zwei kleinere Chöre : „Herbst -
von Eugen d 'Albert und »Das Kätzchen " von Friv Gambke , Den letzten
Teil des Konzertes wird ein größeres stimmungsvolles Tongemälde sllr
Männerchor , Einzelstimmen und Klavier . Heimat " von Hugo Kaun auS -
süllen Die Solepartien bei dem Kauufchen Chorwerke haben übernommen :
Frl . Agnes Herrmcknn , Opernsäugerin (Alt ) , srüher am Staditheoter in
Strasburg bekannt durch ihre Mitwirkung bei den Bayreuiber Festspielen ,
sowie das VcreinSinitglied , Herr Karl Müller , der beliebte Karlsruher
Baritonist . Außerdem ist eS der . Liederhalle " gelungen , die ausgezeichnete
Geigeukünstlerin Frl Hedwig Faßbänder aus Zürich jür das Konzert
zu gewinnen . Mit Rücksicht aus das allgemeine Interesse , das dem Kon¬
zerte entgegengebracht wird , hat sich die VereinSleitnng entschlossen , soweit
vS bei der Größe des Vereins möglich ist , der Musikalienhandlung Friv
Müller eine Anzahl numerierter und ossener Plätze sür den sreien Ver¬
kauf zur Verfügung zu stellen , Näherei ist aus dem Programm und dem
bereits erschienenen Inserat ersichtlich . Aus den pünktlichen Beginn des
Konzertes um 55S Uhr am Damstag abesd wird besonders aufmerksam ge¬
macht .

X Bad Lichtspiele si>r Schule und Volksbildung . Entgegen der bindend
gegebenen Zusage hatte die liefernde Filmfabrik die Absepdung der Filme
unterlassen , well — wie sie in einem am 28. November , abends , in Berlin
aufgegebenen Schreiben mitteilt — sie einen der aewünicht ' n Filme nicht
rechtzeitig von anderer Stelle zurückerhalten hatte , wodurch die ErössnungS -
vorstellung in der gedachten Weise vereitelt wurde . Eiwe Erklärung , wes¬
halb die anderen bestellten Films nicht abgingen und weshalb die Firma
sür de » nicht lieferbaren nicht irgend einen Ersatz mitschickte, hat sie bis
letzt nicht gegeben Daß sie es unterlassen hat , den Besteller vom Nlchkjn -

tressen des einen gewünschten Filme ! rgschestens drahtlich zn unterr «^
^sondern einfach die gesamte S - » duua unicrließ , ist ein auffallende ? Ler^ren . Nachdem jetzt die Bestellung mit geringfügiger Aeuderung

fen ist , wird die Gesellschaft „Baduche LiSifpieie für Schule und
dung " am kcmmenden Samstag . den 3 . Dezember , nachmittags und
tu drei Vorführungen zu erheblich herabgesetzte » Preisen , die sür ^össnungsvorstellunn bestimm ! gewesenen Filme '.eigen , um einem
großen Kreise der hiesigen Eiuwobnerichait Gelegenheit zu geben . ^
zu gewinnen , von dem was die Geielllchaft bieten will , isisb '

: : : Im ErbyrlnzenschlSftle , Nitterstr , 7 . findet auch in diesem
am Samstag den Z, und Sonntag den 4 , Dez, , jeweils vormittags ll , ,,
abends 8 Uhr . ein W e i h n a ch t S v e r k a u s statt , veranstaltet vom
ru » .r HauSsrauenbuud , Allerlei Handarbeiten , oft a ^ s einfachem
hergestellt , durch Geschick nud Fleiß in nützliche und zu Geschenken aeeign^
Tingen verwandelt , liegen aus und find preiswert zu erstehen ,
Gegenständen , die in rcick'er Zeit Münch schönes Heim schmückten, tre^man sich , wenn auch schweren Herzens , der Not der Zeit gehorchend ,
leichtert wird diele Trennung , wenn sich im Schlöstle liebe Käufer einlin ^von denen wir hoffen , daß sie mit dem G kauften Freude — Wcihna ^

',
freudc — bereiten wollen . Zu finden ist dort auch so manches andere ,
ein Hausfrauenherz erfreut , von Büchern bis zur Schuhwichse ,
fachen , Körbe aller Art , Suppenwürze , BaSpulvex . Gasiparer , tUi -verM ' '
Koch- und Handarbeitsbücher . Nähgarn usw , Ter Erlös der Handsrbc " '
komml Damen zu Gute , die schwer unter den Zeitverhältnissen l'. iden
ist es eine Ehrenpflicht derer , die nicht Im Daseinskampf stehen , mit
lichcm Herzen zu kaufen . Der Haussiauenbund h ? t Sorg ? getragzn - ^trotz der Stürme draußen im trauten Schlüssle Weihnachti ?s>jninttlilS ^Herzen erfassen soll , durch liebliche Kinderaussührungen , geleitet von ^ r
lein Lina Kahn , wie Kinderhocbzeitszug , Puppenmütterchcn bei Arbeit u
Spiel usw . Tee Kaffee , Kakao mit Kuchen wird verabreicht , sosab
Schlößle verbrachte Stunden zu Feierstunden werden sollen . Der H6 >
frauenbund lader »u regem Besuch ein .

x Heiteres in der Festhalte . Freund '.' eines gesunden Humors
auf die kommenden Sonnlag , nachmittags ' «4 Uhr , in der F fthalle
findende volkstümliche Veranstaltung der Stadt hingewiesen . Der
Lokaldichter . Romeo " «Fritz Römhildt ) wird aus der großen Blütcn
seiner heiteren Mundartdichtungen das Best?.' selbst zum Vortrag
und damit sicher die große Schar seiner Freunde und Anbäuger »m >'
versammeln , . Buwcstreich "

, . ' s Sänger ?,st " , . 'S Vis !l viö " , . 'S
Die Verjiing '.mgskur " , . Der vergeßliche Psarrer " u . a . m , stehen aus ^

Programm , Dazwischen bietet die trefsli » « Kapelle des Musikven ins . v"
monie " eine Neide künstlerischer Musikvrrträge dar . so die Ouvertüre
Oper »Don Juan " , die Fantasie a , d . Lp , . Troubadour " , das »Vill »-^
a . d , Oper »Die lustige Witwe " , Dazu wird das bestens bekannte
guartett des Karlsruher Turnvereins 184« einige humorvolle Sangeswcn ^,
zu Gehör bringen . Alles in Allem ein Programm , das geeignet >sl ' ^ j»Besuchern der Veranstaltung angenehme und genußvolle SonntagnaH '"
tagsstunden zn bereiten .

-4 - Die Jubiläumsausstellung von Geflügel aller Raffen ist 6^
Die Ausstellung wird gegen 7VV Nummern umfassen , eine Zahl , die »>
so leicht erreicht wird in einer lokalen Ausstellung . Die Sondcrschau ,
Rhodeländerzüchter wird 7» Nummern , die Züchter des Sundhesmer

a»c»

über 5V Nummern , die Brieftauben 120 Nummern aufweisen , ES
sich die Tauben, « cht'. rvercinignng mit Z0 Nummern und die Wvando »

^
Züchter mit 3N Nummern . Nahezu IM » Tiere werden zur Stelle fein . ^
Eintrittspreise sind nieder gehalten , um jedem den Besuch ermöglich ^können . Ein Katalog wird dem Besucher in jeder Weise ein guter
sein . ES versäume niemand , dieser Ausstellung einen Besuch abzusta ^ .
Die offizielle Eröffnung der Ausstellung sindet am SamStag vormi >">
MI Uhr statt . «Siehe Anzeige )

Ausxua ans den StnndesbüKern Karlsrube .
lkheaufgebote . Sil . Nov . : Lorenz Kleiner von Weingarten , Ran « '

aufseher hier , mit Katharina Schneider von Mühlbach : Jakob ^loch von Rinkliugen . Tagl . hier , mit Magdalena Brecht Wwe .
Durlach -Aue ; Karl Dlkreuter von h >er , Vers .-Angestellter hier .,
Rosa Friedman » von Altenberg : Emil Unbehann von Ka
läutern , Schlosser b ?er mit Wilhelmine Beinert von Bischheim :
Oesterle von Bruchsal , Kaufm , hier , mit Karolina Mayer von v ^Robert Konstantin von hier , Maschinentechniker hier , mit
Schröder von hkr , . . .

Eheschließung «:« . 1 . Nov . : Paul Ruthardt von Krenzlinge » ,
arzt in Heidelberg , mit Elsa Bökemann von hier : Johannes L >'

„l e r von Etzenrot , Fahrikarb . hier , mit Pauline Steinmter Wwe ,
Zavelstein : Emtl Schäs von Schw .-Sall . Oberkellner hier , mit B"
Bucher von Kollnau .

'
TodeSMe , ZV. Nov . : Maria RastStter . Ehesr . von Alois

Heizer . 45 Jahre alt : Arnold SP eck . lcd . . Kaufm, . 20 Iah « alt : .
tina Schlimm . Eh -sr . v,n Wilh , Schumi » , Landwirt . «5 Jahre
Ludwig Bossert , Witwer , Aufseher , K2 Jahre alt .

yleuiiblttbende/Hoch^
stehende GualMtMznchaet
allechausÄeuerbury -MuSa

Iii? der heutigen Zeit der unye-
s!Heuer erschwerten Rohstoff¬
versorgung I«yt sich derWeit
einerbis zumMbakfeid reich
enden Orient -Ü^ anlsation .

Ztnsere Versorgung mitbester
x^ kr»t-u»id czvällä -Ware.
ist yrwÄrleiftet undhielöwch
mich drrNzrtlllHlvrKckrMe.

oerlangt oder
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Die Lesserung cler Alark .
. Di« deutsche Mark notiert heute morgen sl . Dezember) an den

Hweizer Börsen mit 2,40. Unaufhaltsam war sie in der zweiten
em b e rh ä lfte hinabgeglitten . Ihren tiefsten Stand er-

>>»« und 1,77 Am Montag erholte sie sich
kl-?.

" ^ l1,82 '/- aus 19l>, um bis 30. Nov. wieder auf 2 hinaufzu-
. Altern. Dementsprechend hat sich auch der Preis sür 10V Schw . izer
l» »

"
-

^ Berlin, der am 25. Nov. mit 5575 Mark notiert wurde,"gsam ermäßigt , Die Kurve ging über 5210 , noch einmal nach
auf 5290 um am letzten Novembertage auf 4050 hinabzulaufen .

T^enn man berücksichtigt , daß sich der Newyorter Markkurs , der seinen
bni! ? Stand in den letzten Tagen mit 0,33 '/» hatte , beinahe sprung-

besserte , so kann angenommen werden, das; diese Rückwirkung sich» den deutschen , wie überhaupt europäischen Börsen für die nächste
geltend machen wird . Während noch am 30 . Nov . von der Nsw-

Börse ein Änsangskurs von 0,41 '/» gemeldet wurde , notierte
> ^ -"lark am Schlüsse dir Börse schon mit 43 ^ , um in der Nachbörse
l gar auf 4S ^ —4S >/, Hinaufzugehen. Nach den letzten WochenL-weren Druckes ein Lichtschimmer am dunklen Horizont der deutschen

« luta . Optimistische Leute sehen darin vielleicht sogar den Anfang
neuen Balutaära . ssür sie ist die Not schon zu Ende , wenn für

sin ». Kenianischen Dollar nur 240 -,X ge,zahlt werden brauchen. Das
die Leute, die über entspreche,He deutsche Papiergeldhaufen ver-

. "Mn und sie auch immer wieder entsprechend ergänzen können . Für
^ breite Mane d»s deutschen Volkes sällt aber dies« Besserung vorerst' Ht j«hr ins Gewicht , so sehr auch sie sich darüber freut und wohl auch

°ve Hoffnung schöpfen kann . Der Ursachen könnten viel« angeführt
werden . Man ist im gros-en und ganzen auf Vermutungen ang«-

denn die scheinbar wachsende Erkenntnis in Ententekr« i >en ,
7" ' ! Deutichland geholfen werden müsse, ist kein« an und für sich greif¬
te Tatsache . Man ist auch schon zu sehr daran gewöhnt, das, selbst" bs?ch« idensten Hoffnungen grausam zerstört werden. Immerhin/wAe das deutsche Volk in den Weihnachtsmonat hineingehen mit
. Hoffnung , das . es vielleicht langsam wieder nach oben geht , eine

- 'ue Weihnachtshofsnung , die zur Tatsache werden möchte .
lxdcZustrie uv <ä

Maschinenbaugesell 'Mst Karlsruhe. Die Gesellschaft teilt uns
daß es sich bei den Besprechungen zwischen der Karlsruher Ee-

'. " ^ aft und den Linke Hosmannwcrken nur um beiderseitige unver"
^ dijche Unte : hvltung über gemeinschaftliche wirtschaftliche Inte '
^>en der Lokomotivfabriken gehandelt habe , die zu einem weiter -

^ henden Eraebnis nicht geführt haben.L-reinizte Süddeutsche Margarine- u. Fettwerke A.-G. in

Tollurlach. Die Geschäftsbetriebe der Firmen Netteste Margarine- u .
y, schmelze Wilhelm 1' aver Schmidt E . m . b . H . und Süddeutsche" ^ rgarinewerke Fritz Schmidt u . Co . . je in Durlach, wurden zu-
^ Mmergelcgt unter der neuen Firma „Vereinigte Siid -
^ " tsche Margarine - u . Fettwerke A . -G. in Durla ch

".
der Gesellschaft sink folgende württembergische und badische Fett-

ni>Mel,-en beteiligt : Badische Fettschmelze e . G . m . b . H . in Karls-
Oberrheinische Feintalgschmelze e . G. m . b . H . in Kehl, Süd-

^ utsche Fettschmelze e . G . m . b . H . in Mannheim , Württembergische
^ ttsKmelz ? u , Häuteverwertung e . G . m . b . H . in Stuttgart . Vieh-
" « '. ktbank e . E . m . b . H . Stuttgart , Mannheimer Viehmarktbank
^ in Mannheim , Karlsruher Viehmarktbank e . G . m . b . H . in
. "rlsruhe . Zum Vorstand der Gesellschaft wurden bestellt die Her-
. " Fritz Schmidt, Gustav Adolf Eiermann. Ludwig Silber , Fabri-
an ^en in Durlach und Friedrich Häustermann, Direktor in Stutt -

Avss. chtsrat gehören an die Herren Ludwig Hänßermann ,
Abtrat in Stuttgart sVorsitzenderl, Jakob Groß, Direktor und
^ adtrat in Mannheim (Stellvertreter) , Eugen Rau, Kommerzien»

in Stuttgart , Heinrich Koch. Stadtrat in Heidelberg, Friedrich
^ Zler , Metzgermeister in Karlsruhe, Dr. Friedrich Ettlinger, Fabri-

>n Karlsruhe. Dl>s Grundkapital der Gesellschaft beträgt
- ^ ill . Aktien sind durchweg Namensaktien , um die Zu-
^ 'Nnienarbeit anlehnend an den Eenossenschaftscharakterdes größeren^ nlx d>. ? Aktionäre zu wahren .
? ^ Sparkasse Laür . Im Monat November 1921 betrugen bei der
iv̂

'
asse Labr die Einlagen in 2218 Volten ^ 13 4SI 053 (November
in 1931 Polten .« 7 900 397) . die Rückzahlungen in 32 l̂0 Posten

^ .,13 009 093 (November 1920 in 2209 Posten 7 077 872) . Im
kin^ ^rkehr wurden auf 909 Schecks -K 1180 094 bezahlt s!920 auf
si- - 850 835 -« ) . Die Ausleihungen belaufen sich auf Mark
^ . " "5 ( 1920 auf .« 3 308 305) . der Kavitalzin1«neingana war in 204
^ . te» 49 212 (1920 in 242 Posten 58 817 ,« ) . Der Umsatz belief^ .« ?0g . « 38 504 877) .

>"^ kass« Breisach Die Einlaaen bei der Sparkasse betrugen im
k^ ??wber ^ 198 092 Mark , die Rückzahlungen 1015 448 Mark . Aktiv
Ä?-,,« " wurden 930 504 Mark bezahlt und neuangelegt 1073 914

^ k, Zinsen sind 17 280 Mark eingegangen .

gesellschaft errichtet im Rheinaugebiet ein neues Kraftwerk , weiche
zunächst mit Dampfturbinen mit einer Gesamtleistung von 27 500
.̂ w . und 10 Kesseln von je 500 <zm Heizfläche ausgerüstet wird
Der Bau der Anlagen ist begönne worden und die Bestellungen sür
die maschinellen und elektrischen Ausrüstungen sind vergeben. Zur
Beschaffung der Mittel hierfür gibt die Gesellschaft zunächst 100 Mill.
^ 5prozentige, vom Jahre 1920 mit jährlich 1 Prozent zuzüglich
ersparter Zinsen zum Kurse von 102 Prozent durch Auslosung rück
zahlbare Schuldverschreibungen aus, die durch einzutragende erst-
stellige Hypotheken auf die gesamten Kraftwerksanlagen der Aktien¬
gesellschaft sicher gestellt werden. Außerdem haben sich die Gr .inder
(Stadt Mannheim , Badenwerk. Pfalzwerke und Neckar-A G . ) ver
pflichtet, die solidarische gemeinschuldnerisch ? Bürgschaft für Zinsen
und Tilgung der Anleihe zu übernehmen. Die Mündelsicherheit
dieser Anleihe ist beantragt , ebenso die Notierung an den Börsen von
Mannheim und Frankfurt . Die Schuldverschreibungen lauten au ,
den Inhaber und gelangen in Abschnitten v ^n 10 000 . 5000, 2000 und
1000 zur Ausgabe . Die Ver.' insung beginnt am 1 . Dezember,
der Verkauf erfolgt sofort freihändig zum Kurse von 101 '/» Prozent .

Unionwerke Sl -G . Maschinenfabriken Mannheim -Berlin. Auf
Antrag der Deutschen Bank und der Diskonto-Gesellschaft in Berlin
sind 4 Mill , neuer Aktien zum Handel und zur Notierung an der
Berliner Börse zugelassen worden Das Aktienkapital der Gesell¬
schaft beträgt nunmehr 10 Mill. . K . Von den neuen Aktien wurden
3 Mill , ^ den Inhabern der alten Aktien im Verhältnis von 2 :1
eine Aktie zum Kurse von 125 Prozent zum Bezüge angeboten
Die restlichen 1 Mill. werden unter Gewinnbeteiligung der Ge¬
sellschaft verwertet , Ueber die Aussichten im laufenden Geschäftsjahr
wird im Prospekt bemerkt , daß zu dem nennenswerten Auftrags
bestand bei Beginn weitere Aufträge in erheblichem Umfange einge¬
gangen sind, sodaß auch für das erhöhte Aktienkapital wiederum mit
einem befriedigenden Dividendenergebnis zu rechnen sein dürfte.
Inwieweit die Schwankung des Markkurses, welche nicht nur die Ge¬
staltung der Absatzmöglichkeiten , sondern auch sür

' die Bildung der
Testehung?kosten von wesentlicher Bedeutung sind , das Ergebnis des
laufenden Geschäftsjahres noch beeinflussen können , läßt sich n »ch
nicht übersehen.

Güterverkehr im Hafen zu Ludwigshafen . Der Hafenverkehr im
Mona 't Oktober ds , Is . hatte Zufuhren zu Berg 113145,5 , zu Tal
ZZ80 . zusammen 115 525 Tonnen : Abfuhren zu Berg 0 . zu Tal 17102
Tonnen , insgesamt bezifferte sich der Hafenverkehr im Oktober auf
132 087,5 gegen 150 702 .5 Tonnen im Monat September , was für
den Oktober ein minus von 24 075 Tonnen bedeutet.

^ » reninärlcie .
Mauaftrlmtr Produktenbörse . An der Produltenbörse macht « gck> der

starke Kurssturz bei dem Devisen- und Esscktenmarkt vorerst nur dur»
ciußcrst rubwes SesckiSst und starke Zurtiavaltuna aus vkidcn Seiten bemerk¬
bar. Man will erst die weitere Entwicklunq der Papierbörsen abwarten
»nd nicht überstürzt bandeln . Die Preise zeiatcn selbstverständlich ein sckwa-
ches Nachqeben . Mitteldeutschland bot Weizen zu 765—770 Normen zu
KM Gerste zu 770 und .Haser zu 580 ab württ̂ mberaische Statio¬
nen an . Auch in Hülsenfrüchten waren die Noti-' runaen eher rilckgKnaia ,
wühiend sie sich bei Nutterartikel behaupteten , bei Nauhfutter soaar noch an-
stieaen. Amtlich wurden per IM Kilo waaaonfrei Mannhelm ohne S?ck
netto Kasse notiert : Weix.'n 780- AK) >« , RogScn S10- W<1 Gerste 7«0
biS 8<X1 .« Haser K00- VIl> .6 , aelbeS MaiZ nominell 750 inikindisch -
Erbsen 800- S00 /̂ , Wiesenheu 800 Prcbstroh 10« aebiindeltes Stroh
SO und ReiS 1100—1700 Tendenz : ruhig , — MM blieb nnVeriindert.

Sin schwarzer Börsentag in Berlin, die Mari 2 K'
, D .illar

IS0 ! Der bereits in unserer gestrigen Abendausgave über den Va¬
lutastand besprochene Rückgang der ausländischen Devisen hat an der
Berliner Börse fast zu einer Katastrophe geführt . Der stark gestie¬
gen « Newyorker Markkurs riß sämtliche ausländischen Devisen in
die Tiefe . Man kann dies am besten aus einem Vergleich ersehn .
An der Berliner Börse wurden 100 Schweizer Franken am 28 . No -
vmber noch mit 5210 Mark bezahlt , während sie am 1. Dez , schon
kür 3850 Mark zu haben waren . Der Dollar kostete am 28 , Nov.
274 Mark , am 1 . Dn , 190 Mark . 100 holländische Gulden 9S0Y Mk .,
am 1 . Dez . 0700 Mark . 100 belgische Franken 1804 Mark , am 1 . Dez .
1300 PMark, 100 französische Franken 1920 Mark , am 1 , Dez . 1410 Mk .
Nicht minder baben die anderen Neutralen eingebüßt . 100 schwe¬
dische Kronen , die wir ja sehr viel brauchen, kosteten am 28 , Nov.
0475 Mark , am 1 . Dez , nur noch 4440 Mark . 100 dänische Kronen
5075 Mark , am 1 , Dez nur noch 3500 Mark Die Mark in Zürich
bat sich stabil <?« eigt , sie ist von 2 ^ 0 in der Frübbörse . auf 2 .05 in der
Abendbörse gestiegen . Mit der einseitigen Haussespekulation in den
Devisen ist es also nichts gewesen . ,

Rörsenberiokte .

am

Ncwyork, den 1 . Dezember.
Kurs der Reichsmark bei Börsenjchlug V. 55 , am 1 . Dcz . V.4Z5i
Höchster Kurs 0,57, am 1. Dez . 0,44.
Niedrigster Kurs V,K2 , am 1 . Dez. V.41 .
Nachliörse V.S3Ä —0,55. am I . Dez . 0 45^ —0,4554.
Dies entspricht einem Dollarkurz in Deutschland von

181,55
1 . ? ez. , It 220 .03.

Amsterdamer Fondsbörse vom 1 . Dezember.
Infolge der politischen Berichte aus London verkehrte die Reichs¬

mark in fester Haltung , Auch der Frankenlurs erholte sich . Auf dem
Effektenmärkte herrschte bessere Stimmung vor . Petroleumwerts
willig . Königliche eröffneten bedeutend über dem gestrigen Niveau
und stiegen im Verlaufe noch weiter , schlössen dann aber unter dem
höchsten Tageskurs . Das Publikum hielt sich ziemlich zurück, Kon¬
solidierte lagen geschäftslos, Plantagenwerte waren gut preishaltend.
Taöakwerte zeigten feste Tendenz, Schiffahrtsaltien wenig ver¬
ändert . Amerikaner fest. Diskont 3^ Pro - . , Berlin 1,18 Proz ,

Parisr Fondsbörse von , I . Dezember.
Die Monatslequidationen verlieken ruhig . Der Marli zeigte iml

ganzen feste Tendenz, nur c-egen Schluß kam wieder einiges An¬
gebot heraus . Französische Renten und Kreditwerte preishaltend.
Zuckerwertc rubig De Beers lagen fest.

Londoner Fondsbö ^sz vom 1 . Dezember.
Infolge der wesennich erhöhten Wechselkurse verlief auch de»

Effektenmarkt fest . Goldgeränderte Werte gut gefragt und höher.
Deutsche und französische Staatswerte gebessert . Chinesen ebenfalls
höher. Eisenbahnwerte verkehrten in fester Verfassung und wurden
für Pariser Rechnung gekauft . Die anderen Abteilungen waren fest
bei geringem Geschäfisumfang. Diskont 4.

Devisennotierungen : Paris 50A,, Newqork 4,0013 , Brüssel 59,40,
Mailand g55<i , Amsterdam 11,28, Berlin 977,50 , Silber 37^

Vor » Valuta :» srlct .
(LodluKnotierungen .)
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0700, London 705, Paris 1370, Schweiz 3000. Italien 820 , Ncwyork !
190. Tendenz: unentschieden . l

Tllptvr per kasss .iisr 3 .
^ LIok trollt . ,
.. Lest Loleotvt
» streng ttsets
n per Xassa , .

psr 3 Alovs .ro .
ittd^eaks . . . .

S7
es -

, ?z »8 - 77,so
es 59- 7ll,so103icz,2S
18 - 2Z

Siel »IcÄrixstcr ?rel, .bSedstor ?rvi « . .
Xlllwliiiuw . . .2i»k ?rvl»

„ KSekster kreis . .Silber XAntimon

2S2I12028,50
27 00

öevor 8ie M«

ösmeii ?el^
^suien . besuclisn Lie zuerst clas

f l . kdlNSIIII

8is kinclen iiier

ß lirogg kl . VksgsdMungl !

« ZSige ?r8Z8k !

Zsrarlitischr Gmeiidr .
vetlaal » ' rrenstr .^rettaa . 2. Dez. : « bend-
«»ott -Sdien » >',S Ubr .

DamStaa . 1 . Dez.: Mor«
»enoottetdienlt a Nbr .
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»ute Preise sit r̂ getrcgUnUoriven .
>? >« ?«<, ?. MLilv » aller
Art . er»ielen will , schreibt
eine Postkarte an Vi.M « nael » Durlacher-
str>ik!,> « i .BNS27!!
ttSUiL u. Vkrkgiiik
KI«i<I»r, Svluiks , Vilbel,
>VIn8iliins!rli 'nent«,Ko :ll - u .
5ilbsr8climue !<. krillanton
» . ru reellen Presen .
I >evv .^ « i-Ic>?ril ' onstr .22,koinobon 2M .i i' t»
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m . Si' nitaS- stciilbelhvttig
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«" den u^ d I-nber .ingetertlg« iA de .
Denckeret de . i^ üiijs^ rn reNe "

ZitlWhörnt
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Sauunlung . s cht SIMia
Direktor Eichel
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zu bi lix^ ten preise »
»I . l<3iZerstr . 123, ? elepkon 1566 .
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Nudolfstr , 2Ü
kauft und verkauft getr,

»I leid - r
Sck > he Biisss «
Wäslse
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Niiitmas^iinen

alte Aold- u . Sitber -
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iveit unt Preis, auch fiirüxpornProbraroŜ V».-lu <YroS4liii - franko
Nach « . A . Volleruna.« i«e,en i. «a.

Neuer , vielbeaehrter
Büro - Artikel
vergibt an !i ! eIse -Domen
uns Herren bei gutem
Verdienst .
an«lnaeb . unt . Nr , 18284

, die . Bad . Presse ' .
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k^ sis cZss pskst 4 . oo

Netsile . küpspier.
Eissi». Felle . L»«mve». alte Maschinen»
sowie aanze Fabrik - Anlage«-

Fenerstein , Fasiineiistr 2K/28. Tel. .Wl .
Kür Händler, auch auswitrtO . GorsuaSpretse. Bö«



Deutsche Demokratische Partei
LrtSverein Karlsruh «.

Kreltag. de« 2 . Dezember, abend» 8 Uhr,
im Saale der Siestauration „ LSwenrach sn "
tKaiser- Wilbelm-Hulle ) ^ 1880»
Mitglieder Versammlung
m . Bortrag des Herrn Professors Bresch über

Oberschlesien . Washington und
Deutschlands auswärtige Politik .

Wir bitten un !ere Mitglieder um zahlreichen
veiuch, die Einführung von Gästen ist gestattet
und erwünscht , ^ es « orstand.

oder 2 - NamiiienhanS
in Sladtlage . bei aröb.Barzahlung sof . zu kauf,
gesucht . Aiigeb. von Be¬
sitzer !! unter Nr . 18022
an die Bad . Presse erb -

Wohnhaus
Karlsrnbe od . Ümasbung
zu kaufen g .' suck!. Ange¬
bote uul , Nr , BMI414 an
die Bavische Presse.
ZU MM UluG

ein gut erhaltener

^loöerne I .icdtxpielbllkns
Nsrrenstr . Il ^ «letoa 2SV2

Oen vielen ^Vünscken unsererverekrten
liunäsckakt Reeknung t -'SMnä , xelznxt

vrtsxruppe LültlsrisI «Zes 8 . L. 8 .
^.us ^.nlaü Zez 1l)-jskrix . öesteksns

öer Ortsgruppe u . ?um kröklnungsspringen
auk äs? umgebauten Sprungscbsnee tlnäen
bei cler „ Hunllseck" am lg . lZo^smbsr

6ü,s mit so groLem IlsikzII aulgs -
Nammens V7erk :

ca. 84- 9» m lanq, min¬
destens 8 m breit, ge¬
ringste Höhe 4,2» m,
Bmdereiüfernilnq circa
7,l>0 m . Vierseitig offe¬
ner Schüppen bevorzugt.

Teuaue übers . Offerte
wolle man umgehend
unter Nr. S! 7Za an die
„Bad. P resse

" einsenden ,
Leichter

Seitenwagen
Mr Motorrad zn kaut ,gesucht. Angeb . unt . Nr .Stkla an die Bad Presse .
MseUMzeüsMUwg
au » einzelne Stücke aus
jedem Metall, Angeboteunter Nr . « 5WI8 an die
„« adiilbe Presse ".
Maikt - Stand

zn kanfe » aefucht . mög-
lichit mit Aerbeck, An«
gedote u , Nr . « 00102 an
die ,,^ ad , Presse " erb .

K. V. 189A)
Sckirmkerr

prin ? VI-zx vlin Laäon .
Heute abend 8 Mr :

ssulZb »l !- ,̂ dt>z, : Loielsr-
Versammlung K !iibk»us .

I^e :ektatkl .- .̂ bt . :
tViolit. ?usam !? siikunN

?r!n? XsrI.
Sonntag , 4 . De?., 2V«Mr

l-igaspik !!

Samstag , ä . 3 . cl. Îts, ,
abends 8 I 'kr, im OkK
-̂ 'owack : Kesvllig« ?u-
s ->mm ° nkiml! ll , ?,' snner-
riegs unci ülteren Mt-
güeäer mit Xngelivrigen,
Sonntag , auk unserem
?Ist?e, vorm . 10 Mr :
iisiilldaliwoitzpis ! s^ug -
l l̂snosek. ) gegen I . V.
ksisrtksim . Mekmitl,
2 llkr : Iliivkov «sils>iisl
sl. ^Isnnsck . geg . ^ V.
Linskeim. IV'aekmittsgs
4 llkr : ^entralturnballs
llZismarckstr .) 8ol!SU-
turn sn der Sekliier- und
Seliulerinnenabteilunx .

(Eintritt 3 , 2 u. 1 ^ik . l.^bds. : üuzsmmvnkuntt
>m I^okal. Voran?siis :
Sonntag , 11 . De?:. 1921
im Vemeindeksus der
^Vestst. : 2,1iig« ntl? bsncl ,

der Ortsgruppe statt .
W!)-,!-,uf-ssv!gs : I .anxlsuk I. , II .. III. K!,,

Oam»n !auk I . u . II. XI. . Sprungläule am
grollen u . kleinen Sprunl !kügel u , Sckiller-
läuks . vis Kennen sind okken lür Mitglieder
cles 3 . 3 . u . des sckvräbiscken Scknee-
laukbundes. Nennungen sind an die Orts-
gruppe kllklertai ?u richten . 5132a

veranstaltet am SamStaa .
v>Mv den ,'i. «. Sountaa , den

4. De» ., von morgens 1 t b !S
abds . 8 Nl,r im „» SUSi,»«".
:i ! itterstras-e Z!r . 7 . «inen

Weihnachts -
Vertanf

bübicher . vreiswcrter Arbeiten seiner alleinsteb .
Mitichmestern : Stietereien.Deck- n . Kissen u .dergl .

— Tee -Gele««nbeit.
Bo» -S Ubr ab weibnachtl , Liuder >' « sführ «» gei»

unter Leitung von Kraulet .> .K a b n .
Eintritt Mk . 1 .- 1887t- Von 2 Uhr ab Mk. 2.-

in 4 ^ lcien mit

^ur Vorkükruox.
Xb 3 Illir äer übrige Lensstlonz -

RiesenSpielplan:

Qsnniorsis
SporMVunlis

«(onlsr 'uko .

3 vt.r :
Lomiii!. Ssissmmengeiii ,» oninxer (Zsrtenszai.
I,!ontsg . 5. veü . 8 Illir :

Vv7Sl2NöS-8ii!UIIll.
Uitt v̂ocK , 7. Dezember
I , dilsnnsvk . ^ onn . X. 8t.

Hsgenbsc ^s - Lensations - ksubtier-
Sclilsger in ö Xktsn .
In 6er Hauptrolle :

^m LamsiZL, ä . 3 . vs^ .,abenäs ' /-8 Mr ünäet
im Saale 6es I. iiv,en -
rso !ien,l(» !ssr -^ ilkelm-
Halle, unsere

34 . oräontlipli«

Samstag,Sonntag , 4., Rontag . S. Tezbr
<? l!on !x-Xlemannia )

ksrlzi-uks .
Zportplst^ ?»»»nenx»rt
sirslniiolli! ! ,Io !öS!iöi' Mr'

X»rl-?r!särickstraLe .
lelsplvon L5D6.

Xus äer Ilansa - ?rausn-ül»sse 1321/22
in S Xkten.

Hauptgsrstellsr : 18722
Vüfctt-Vitrine od . Ver¬
tiko . Diwan zu kaufen ge¬
sucht . Ailgeb. u . ^ KV!jjj8
an die .,Bad. Dresse " erb .

Sncke gutervalteneS
PMMkZQ

zn kauf, VreiSang. unt.^ KNWan die Vad .Presie
Aüje Nd ^

1« KisiiNt
samt Bogen und Kasten ,
zu taufe» geZncdt .

Angebote nut . ^ MZVZ
an die „ Bad . Presse " .

« V5S05
lZescliältsst. Ivaiserstr.65

?- !slon Nr. 2894 .
Zamsiag , 3. Oe7emder,sdenäs 8 llkr :
»onskzverziiwWiullg

im „ Lurxkol ".
Sonntag , 4 . Dezember

nsckm, '1-3 Mr
l.igAverbsnÄ « zp !«I

von Geflügel aller Rassen .
Stäötische Ausstellungshalle .

« eSsfnet von S^ K Uhr. Geöffnet von L- S Ubr .
Eintrittspreis« : Samst« « vro Person Mk . 2 .— .» oniita« « . Montag Mk . 1 .^ , Tageskarte Mk . Z.^ .

Dauerkarte Mk . K.— . Kinder die Hinkte. >«««

statt . Ilm vollzHKIixes
Lrsclielnen^virä gc-betsn .
18M5 llsr Vor8lim6.

Ssgmi» iler letzten übenllvoriteilun »
S '/. Ulli-.Sonntag , ä . 4. Os? . 1921

im tasanengartsn :
9vkr :

k̂ iönixVI . - frünkoniaV !.
10 vkr:

I. Xvrii!k2 !lm? nn »<!!isfk
geg . Kermams llurlsoli.

1 llkr :
PKSnix Vll .-frsnkonisV ».
Xuk k'rsnkoni »-?!»^ :

9 llkr :
piiSn x !V - I r̂ankonla IV.

10' ". Illir :
pkönlx » !. - frankonls III,

1 Mr :
?KSnix II, - i^ snkoms II

« . V . , Ksrkrulie .
Sporipl . m . Tribüne a. 6.
Keon^viesen b. ivl . Iiüpp , s^NIUgSStokki

D Hsde einen xrö L eren ? c>8 ten

ß se 'sMZ . ttokks

Karlsi -uks v . V.
Kegrllnöet 1809.

Zporip ai? m . Klubkaus
bei 6er I'slegr.-Iiaseriie .
Freitag abenä 8 Mri

Sonntag , 6 . 4 . He ? . 1931
nackmitt . ^ .3 Mr , auk

unserem platte gut erbalten 5« tansen
geiucht. Rn! Wnniibwerden ^ ebenSmittei
in Kans «esebeu. An¬
gebote unter Nr . 188ÄV
an die '" ad. Presse "

^ lettr . v' iicnvaii»
zu kaufen g ^su» t , Ange¬
bote unt , Nr . B ŜMOS an
die Badische Presse,

»in kau e ^ gejnttit :
Ulster söer Ueberjie'-tr
An,ug u . einzel . Holen .
Angebote nui . BM45 >an
Sie Bad , Prelle erbeten

gegen
lZir . Ksbr. kiittsl ,

Kiinstl . Usilung: ^iill» ^ller.
Viollen 8is emigs vsi-gnligto
Ztunözn Kaden , itannb»sue !isn
Sie äs» n « u » pro grsmm. "

?isokb« ,t . 4S90 . knlsng S Ukr .

Iiereinbekommen . Ksnn äieselben
nock ? ll billigen preisen »beedea .

Lckneiäsrmöistsi ' ksbsn
Voi-üugsprsiss .

»5 .
^ » rlstl nv « 20 , I Icspp«,

Uanukalcturwarsn . 183»!

llLNö!'g !'?kM!!IülIiIW
im I,olcsl.

Ilm voll ?äblixes klr-
s keinen v rä dringend

gede'en. 18988
Sonntag , 4 . Oesember :
I. unä II!. Nsnnsokakt

in ösrgksussn.
II. kilannxv 'iakt aul unser.

!>Iat?s.

?., 3 . 4„ e, , 7 . »snn-
sekstt eksnlalls gegen

pkönix.
Vlannsckakten, snvis
lZeginn rler Sp!el« vercZ.
n 6er ^lanstsversamm-
lung bekannt gegeben.
Naz Lrsckeinen sZimtl.
^titgl . ist bringend er-
wünsckt . 18928

0er Voritanö .

gegen

2 ' /, llkr : 189SV
?KSii!x I . - krzlljiggjz I.

( 10. I îgasplel).
?reLpunkt <Zer 1, klann -
»cksit 1 ' l, beim

Loklacktliok.

Z. Nannseksit . 1 Mr,
2 . t>1»nnsc !i . j . IZrucksal.

Spiele 6 , unteren Î Isnn -
seksklen verilen Sams -
tag » kencl bekannt ge -
geben. 18929

Swsatsr
zu kaufen gesucht . Ange¬
bote mit Preis >mt , Nr ,
?^W412 an die Bad , Pr,

ZM0 — SMS Stück in guter selbstgeschlagener Ware-
Weih « und Rottannen in allen Gröben sind zu
verkaufen. Fxjedr . Stcnftenagel ,
B83S48 Giii?uerei . Redl (Baden). Schneeschuhe

Billiges Fleisch
' ,u 8 - » Mk,. Kalbfleisch 43- ,4Mk,

BS4M7 Turiamerkirak « 44.
lZemlltl . ^ uientlislt
Sepsr.VVeln/.Immei'
Flotts öeäienune

L !nti -ae !it8asl .
7. oeTvmdör , 7 - D!»r
«I - Ii? SS r » ick

MomtS - ZeMMilW
SamSta ^, Z . Dez«Mb ..>>» 1lbr abd» .. im Kasse ?
Nowack. 18824

<VIoiine > ( lilsvlvrl (Qv !I«)
M PNt - nvr : Xlavtsr-I'r.'o ^ llr , op 9.
^ Paul kllitaor : Son»t»-kl'klit3.si« kär Viollue 8

uuä Klavier
NA Sedudort: Xlavior-I'rio ^ s- 6ur, vp . IVO. t
AW k̂ ri^n2lN8 - ,15 .- ,12.- ,v .- u .6 .- lein'RÄWW Ku ^t öiöufslclt . MWiM !

Billig und gut sind die

wasserdicht ausgevretzt . Ago -Betrieb. 18811
» s »? » Schiiiimacher ,

gacftnsrstrah » 2<?> Labien .
Au «.iross sten unit Iletsillisteu tiabsn vir nock

7U alten Dreisen abzl>i?eben :
Xs«a »!N, reine l 'erpsnlinvare, I ûxusqualität ,

leinste ^ooliglan ?! rsms, ^Vaeksvvsre K»vasin,
-ekivar?. gelb , braun m allen LrölZen . parkoll -
I- ino eumv»L0 ^s . re ne ?srpsn!invvare, ve>lZ u . ge b .
Psrkvt !- I. ' no eumvisv ' s , verse kts VVare in allen
üosenxröLen un6 Ilobbocks , Vsseün - 'sranlvliertstl ,
llesinii^ierensles scbvvarxes Î use ' I , konsislentes
k>1s!vli nenistt , ? ropkp , ca . 8"> gelb, kilksslons -lreid -
rism nieN , gelb, i.ellor- unci Vi^genkolts. fuZbailenöl,
kell unci ksrucblos , Erstklassiges Lsiksnpuiver u>
Sack, Xisten d?2v. Karinnverpai k , 1'an ?sa !>'« aok » ,
veilZ uncl gelb in 1'aleln . Lleiedsvlia. V/ssv ^ b eu ,
i( esosviss , Weilinse ts - iml iiauslialtungsks ^ on.

Wollen Sie lkren lZeclark nickt vor ?reiserkiikung
einZecken? Vin Versack vvirä auck genügen und
Sie veröen Oauerkunäs . SltlSa

ŝ riiekl̂ nkopkstr >, iistiel ' I'ier !?, 1'elesnn : 2l8.

WD !< ün8t ! kl- tiau8 W
4 . 8

A« nn « 0 »bori >
Wg lllltsr ä^s ? ikllist6Q paal A^szsSt'

»u» ^rs-nkkurt. 1d666
^»rtov 15 .», 12.- , S.- u . 6 .- (viosolil Steoer) bei KW

Kutt ^ eukslllt
V?»Ici5treko Z0 lelepkon Stil

Louis llllviöorrllüloZi letzter
Bad . LandcSilieater, Im L a n d « S t b e a t e r.l-sa ., L. ^ ») ie ^>»,seu>te. bv- —) , ^ b , !v .

V . B , Nr . I4S1/1«S<̂ alle Nr über S4W , So, . 4,
Zum 1, Mai , Der Schavgräber . Oper in einen:
Vorspiel, vier Auszügen u. einem Nawspiel von
Franz Schr ker . S. i4v,—) . — Mo. . 5. -»-Lilerar »
riscye Abendfeier. .Das deutsche Mittelalter " . 7 !4.
(12 .— ) Th , Gem, B , V . B Nr , MI/SM. — Die..
6. : -XMartha . 7. (30.— ) TV , Gem. B , Ä . B . Nr ,
1-Zvo. — Mi, , 7, : « olk>?sv» i»e . 5 , Der Trimba -
v»ur . 7. (ZV—) — To , !>. : ^ Rulfischer Komd -
dienabeiw . Die Spietcr , Die Kubisf .'n der Seele,
Der Heiratsanlrag, 7 . <20,— > Th . >Äcm . V , N , B ,
Nr , 1K51/18ÜV , alle Nr . über S4VV, - Fr „ S, : ^Der
Sa>avgröber , S >/2. (SV.- ) — Sa „ 10. : ^ 11 , Slbewd
tm K »mmersp>el-Zyllus. Zum 1, Mal . Rausch . Ko¬
mödie in 4 Akten von Aug, Strindberg, Ver-
denticht von Emil Schering, 7. (20.—> ^ So, . II, :
Reu einstudiert , Manon , K, (40,—) — Mo, , 12 . :IV . Siusonie -Konzerl. Leitung : Fritz Cortolezis .
Solistin : Frau von Ernst , 7 , <1l>—) . Mitglieder
des B B . V . erbeten gegen Vorzeigen der Mit -
ftlivdstnrtc crmäkiglen Eintritt bis zn 2 Karren
m, '̂ art rre A !) — Dn , 1Z, : 4cDer Scyav-
grMer , SI4, (30,—) , — Im KonzertbauS ,So . 4, : -»-BörscnsioSer, 7 , (17.SV) — Dte. , K,:
-»Aolk »vichne <-!. 7 , Der zervrocycne «ru« . Der
cingebild te !kra .>?e. 7. ( 17,S0) — Fr, . 9 : Volks-
vuhne, i >, 2 Hoifiiiuno au ! Segen . «, — «>o, , II . :^ Die beiden Seehunde . 7 . ( 17 SU) — Auslosung der
Karten sllr die TcilneHmer der Tbeatergem .tirde
jeweils am Vortag und Tag der Ausführung in
der G - schSst -Atelle <10—>41 4—<! Uhr) Vorre -bt
siir Umtausch der VorzugSkartcn u , Vorkaussrelln
der Nny,ib . r von VorzngSkart« n am SamStag , den
.!. , nactim , >44- » Uhr , allgemeiner Verkauf und
wctlerer Umtausch von Montao . den S . an . 18SSI

Samztsg . lle ^ 3 , vo-emli .,
Z ! kr nacbm ., k> llkr
nackm ., 8 llkr abencis.
VI>t gewinn jeiler Vor -
lükrung ver<lkn ciis ?üren

gescklassen. Hänser
Patzhiwer
liefern schnellsten»
Tsmson Lo . ,
Bbotogr . Atelier.

lisliS? pziiill « ? 7ü!sl. SN.

Spielplan :
s>Vellenkämple -Sportkilme
— (Zeitlupe) — HSnIl ng
m He?i — ^lontessoni ,
ll.ius äer Kincler - Ho^»
llöLere, im b»v. llocklanä
tZrovstatloiiIi» ^ eltverl ^«»?.

8on6srprois « :
Î aekni . auk allen ? IZ !?en
S .Sl) X1K. , einsek !. S !euer .
Abenäs : I . ?lai2 4 .VIK.

II. ? !at? 3 .VIK,
einsck !. Steuer.
Verksuksstellen:

,Xm 3. De?, nac ! mittags
u. s! « 6s an cler Xoniert -

ksuskssss unil S.
Vorverkauk: Musikalien-
ksniilunz Mller , kck«
K » serstr .»W» !clstr . , öuoli-
iMiöl ing i rin Kaiser-
-ir. V7 , LuclslLiil . Zigarren -
Kauz , Scküt ^enstr . lZe 22,
^igarrenliaus S. îol?, IZcke
Ksrlstr .-Natkxstr. unci m
den (Zesckäklsstellen lies

Verkslirx -Vereinz.

nir Kapitalanlage Ge»
s -dii te. Priva « ,e. zu
.anisn gesutdt . 1805V

Bürn vilZc « »' .
Karl- Friedrichstr, (!.

WirtschaftEin gut erhaltene» mit Saal , gut erbalten.
a . d . Bahn gel . bald be¬
ziehbar , zu kauf, geinckt,

Offerten an 5M02MI
Co « ad Miungenast»5tarlSrn : ,e i. Ä>,

Kari- Wilbelmstr 1» erb
Gröbere» HauS sGeschSft oder Privat) , auch

Hotel , bei bober Anzahlung , ev . barer Auszahlung
siir rasch entschlossenen Käufer gel cht . Angebote
unter Nr. 5KNÜ78 an die „ Vad . Preise ".

init 1 Register nnd iebr
schönem vollem To » wird
gegen ein solches mit
mebr Negistcr . wenn auch
nicht melir svielbär ae -
lauicht , Angebote unter
M'U4,i2an d . « ad. Vresie

Lustspiel in 1 ^kt von Lrnst ^

Uosivnwovko

von Selbstkäi ' fer zu
kaufen gesucht, Angebote
u > ter Nr , an die
„« ad , Pre 'ic ".

^ Sexinn ->« «' lelrion Vor »t«»ni>?

Viszsn IU vr » llsm krulrsnz v»!rii i i
eriuekt >.is tlao,:milt2gz - Vorsts,

lu de »ue.ksn .

8 - in Stener .?S .. 2od , 4 Sitzer . wwrt zu kaufen
gesucht . Geil , Angebote unter Nr . 188Z7 an die
„ « adilche Preiie" eriietenlkonror ' tksus ,

rreStriil . -Ion 2. » e^kn. 7- - 10 Ildr .
VslllrsviZ !, », « lZ l

Xiim erstoninal:
0 » v » Öffnung suf Sogon

Lin ^ l-'iseker- l 'rsc'ö 'ils ln 4 ^ktsn
vc>' i ' sioiicrm ^ n ^ jr.

/Ut - MoZ , « »«874
Ilupivi ^plsiien

z» kanlen gesucht .
Galvuiopl . Anstalt ^ ,«1
i» «?I»UtZ>!le .Bai! lneister -
stratze L2 . Teleson 3»S4

vebranchte

^,enöerung äes Urogramms vor !
oder HerrsAaftSbanS
>osort,,n tansen gesucht
18« ', 8 H)>. ltoKlli??.

Serrenstraüe 38.
zn lausen gesucht. Angebote unter Nr . Böv07ö
an die „ Badische Presse ' crbcten.



Die Spinne.
Roman von Sven Elveftad

berechtigte Uebersetzung aus dem Norwegischen von Julia Koppel .
(22. Fortsetzung .)

»Kammerherr Toten hält sich nie hier auf ? " fragte der Detektiv .
»Sehr selten . Er hat sich einige Zimmer einrichten lassen , die er

An und wieder benutzt — wenn er ungestört sein will "
.fügte der

^
Walter mit einem vielsagenden und wenig diskreten Lächeln

»Kommt es vor , daß Freunde des Besitzers herkommen, um hier
»der zwei Nächte zu verdringen ? "

»Nein , niemals , Kammerherr Toten kann seinen Freunden sicher
"derswo besser« Bequemlichkeiten bieten .

"
»Wie lange ist es her , seit der Kammetherr zuletzt hier war ? "

. »Es ist mir auss strengste untersagt , etwas über die Besuche des
erHerrn zu erzählen "

, antwortete er kurz.
^ »Kammerherr Toten kommt wohl meistens mit seinem Automo -

forschte Krag weiter .
»Meistens ."

. »Ei « nehmen gewiß an . daß Kammerherr Toten gestern nacht
war ? " sagte der Detektiv und blickte den andern fest an .

^ Eklund starrte den Detektw verblüfft an . Es schien ihm auM -
^ mern , daß etwas Ungewöhnliches geschehen sei.

»Ich war bereits zu Bett gegangen "
, antwortete er , „als ich hörte ,

« in Automobil an meinem Haus vorbeisauste .
"

zeigte mit der Hand .
^ »Dort hinten liegt also Ihr Haus . Um wieviel Uhr haben Sie

Automobil gehört ? "

2 genau weiß ich es nicht ? aber ich nehme an , daß es gegen
war , denn ich ging spät zu Bett , weil ich noch lange bei den

. nungsbüchern gesessen hatte . Ich war gerade drauf und dran ,
^ ^ chlafen , als ich durch den Lärm des Autos wieder geweckt

^ ^ nd es fiel Ihnen nicht ein , nachzusehen , wer im Automobil

i «Nein . Ich dachte , es könnte kein anderer als der Kammer -
« rr sein."

y. "Aber , ich kann Ihnen versichern , daß er es nicht war "
, sagte^ sblörn Krag .

, „Nicht ? " rief Vklund . „Dann wird es ein Automobil gewesen
^ dc>z einen Richtweg über den Hof genommen hat .

"

„Nein "
, antwortete Krag . „In dem Automobil waren fünf

Menschen , und diese fünf Menschen haben ohne Wissen des Kammer¬
herrn heute nacht dem alten Herrenhof einen Besuch abgestattet .

"

„Wirklich ? " sagte Eklund mißtrauisch . „Woher wissen Sie das
so genau ? "

„Weil ich es weiß "
, antwortete Krag kurz . „Der eine von den

fünf Herren hält sich noch drinnen im Hause auf .
"

Der Verwalter öffnete sofort die Tür .
„Mit dem werde ich ein Wörtchen reden "

, rief er . „Ich werde ihn
lehren , nachts in die Zimmer meines Herrn einzudringen . Wo
ist er ? "

„In dem Zimmer mit den dunklen Ledermöbeln .
"

„Aha . also im Arbeitszimmer des Kammerherrn . Das ist eine
unerhörte Frechheit . Was macht er da ?"

Der ZÄrwalter sprach unaufhörlich , während er Tür um Tür
öffnete und sich dem unheimlichen Zimmer immer mehr näherte .

„Er sitzt ganz still drinnen "
, antwortete Krag .

„ Ganz still ? Das ist höchst sonderbar !"
Endlich gelangten sie in das Zimmer des Toten .
„Wo ist er ? " fragte der Verwalter . /
Ohne zu antworten , zeigte Krag auf den weißen Kahlkopf des

Toten , der über dem dunklen Stuhlrücken sichtbar war .
„Sie sollten versuchen , ihn zu wecken"

, sagte Krag .
Der Verwalter ging auf den Toten zu und sah ihm ins Gesicht.
Im nächsten Augenblick taumelte er wie vom Schlag getroffen

zurück.
13 . Kapitel .

Das Erstaunen und Entsetzen des Verwalters beim Anblick der
Leiche war unbeschreiblich . Er versicherte immer wieder , daß er den
Toten nicht kenne — ihn nie gesehen habe , weder auf dem Gut noch
in Ehristiania .

Als er den Revolver entdeckte, sagte er , in dem Glauben , daß der
Detektiv ihn noch nicht gesehen habe :

„Haben Sie die Waffe beachtet , die er noch in der Hand hält ?
Er hat sich erschossen.

"

Falkenberg wollte etwas erwidern , Krag aber packte ihn am Arm .
„Sie haben recht" , sagte Krag zum Verwalter . „Der Unglück¬

liche hat sich erschossen.
"

„Und Sie kennen ihn auch nicht ? " fragte Eklund .
„Nein , wir kennen ihn auch nicht .

"

„Das ist das Seltsamste , was mir in meinem Leben passiert ist" ,
fuhr der Verwalter sort , indem er verstört mit den Händen nach der
Stirn griff . „Was in aller Welt soll ich tun ? "

„ Für Sie gibt es nur eines zu tun "
, bemerkte der Detektiv .

Der Verwalter sah ihn fragend an .
„Sie müssen die Sache der nächsten Polizeibehörde melden .

"

„Der alte Amtmann Haasen ist unsere nächste Obrigkeit . Ich
werde ihm sofort telephonieren .

"
Er begab sich hastig zur Tür , blieb aber wieder stehen .
„Sind Sie nicht auch von der Polizei ? " fragte er Asbjörn Krag .
„Ja "

, antwortete dieser , „aber diese Sache gehört vorläufig vor
ein anderes Gericht . Versuchen Sie nur , des Amtsmänns habhaft
zu werden .

"
Der Verwalter ging .
„Was halten Sie von der Sache ? " fragte Falkenberg , als der

Verwalter aus der Tür war .
„ Das Ganze ist noch ein wirres Knäuel "

, antwortete Asbjörn ,
während er den Toten aufmerksam betrachtete . „Wenn wir Adck
finden , kommen wir damtt vielleicht auch diesem Rätsel auf den
Grund . Aber es ist auch möglich . . ."

Falkenberg ging auf Krag zu.
„ . . . daß wir dieses Rätsel lösen , ohne doch Ada gefunden ZU

haben ? "

Acbjörn Krag nickte zustimmend .
„Dieses wilde Abenteuer wird immer tragischer "

, sagte er ernst .
„ Ich glaube , daß der Mann , der dort sttst , ein reuiger Sünder war .
In diesem Fall war sein Brief an mich aufrichtig gemeint , und Va¬
lentine ist eine Frau , die keine reuigen Sünder gebrauchen kann .
Solche will sie am liebsten los sein . . . im übrigen habe ich Ihnen
ja gesagt , daß ich ein letztes Mittel habe .

"
„Und wenn auch das fehlschlägt ? "
Der Detektiv zuckte die Achseln .
„Dann kann ich Ihnen die Versicherung geben "

, sagte er , „daß
der da nicht das einzige Opfer sein wird .

"
Falkenberg erschrak.
„Was den Verwalter betrifft "

, fuhr Asbjörn Krag fort , der offen¬
bar das Thema Ada nicht ausführlicher mit Falkenberg zu besprechen
wünschte , „so alaube ich bestimnrt , daß er nichts mit dem Drama hie ?
zu tun hat . Dazu waren sein Erstaunen und sein Schreck zu echt .

"
„Und der Kammerherr ? "

„Der Verwalter scheint ja daran gewöhnt Zu sein , daß der Kam »
merherr nächtliche Automobilbesuche auf seinen Gütern abstattet .

"

„Davon habe ich auch schon gehört "
, sagte Falkenberg , „Kammer «

Herr Toten ist einer meiner besten Freunde .
"

„Er ist auch ein guter Freund der Spinne .
"

(Fortsetzung folgt .)

vankssAUNS .

^ Ilev , velcks beim llmzetisiäev meiner
sieben krau , unserer eutsn klutter ker ?>.
lieveizs 6er Mtriwer kär 6i« üntscklakene
^ br ^ckten , sprechen vir kierinit värmston
D»nk »uz . — (Z»N2 desonäsrs ervkknt
^ sn 6ik> gckvesierri 6er l .ulkerkirebe ,

gurxj , ikrs Izuixs, unsrmüiZIicbe 1ALx-
<Zer IZiltselilskenen auk 6sm kr -mksn -

rsickück ? rost uvä I,iiuZerurix
»eisten . S32S47

^ eyp0l6 pritx u . Kinäer .
Xsiliruli », gen 1. Aovsindsr 1921 .

sowie SeldsAein -, Rrief »
« nd Akten - Tas <»>? ,> in
« rosier « nswabl , u
enorm bikiaen Prellen .

KMmmMWiWsW
für Gfftnbacher Lederwaren
«. II . Steinstrab « II.

Hiesige größere Fabrik sucht für ihre Einkanfs -Abteilung
tüchtigen , jungen Kaufmann als

AtckiWU m Rinder».
die ^ . -Ausführung de» Friedensvertrages wird

von Rindern der Simmentaler -
ilauer - ^ nd gelben Franken - Ralse an

Serbien
Luit, » ! Sammelstellen Schleitzbeim b - »w . Hoch
kanÄa . del München , Bamberg . Roienveini

vergebeu . b« Sa
? >eb ^ , .^ /rdin « un « Sunterlaaen können det der

^ " » n- » kommission und bei den uuten -
Stellen einaeiehen und von dort gegen

^
» vung von 2 » .— Mark bezogen werden ,

. tragen und Angebote sind zu richten :
V . »er » : Miuilterium für L«ud » irts » «ft .

^
eniraistelle skr Laudwirtschist ,

Z! ad >l ->- M « is» « tts » r, « n » sftelle ,
5 , « artSrnbe .

°idj « I,, « naebotc nebst unterschriebenen Bertrag »-
UnckMaen müssen in dovvelter Ausfertigung
Hriitund mit der vorgeschriebenen Auf -

^ Ud ? lvLteltens 1Z . Dezember 1US1. vormitt .
Pilsen ^ " " veder bei der BiebablteferunaSkom -
^ An» ^ bei derjenigen Stelle , von welcher" uebot angefordert wurde , eingereicht sein .> " II

^ slhl» SSM bis M 84. Dezember 1921.
« s . den LS. November IS21 .°° " vtt - nstras !e IS .

^
lehadlieferungskommWo « :

. HerrenanWstO
Omaren BaWuMmli
^ .^ lpfiehlt zu billigsten Preisen
Zürich Mberg , Augustastr .

5^ . . Au » Am » im « sofort ^
Kleider . Wiiittze . Stiefel usw . 188«s

ü ^ iSerstr . SU . Tel . 2 St .

er
laufend Verwendung für

größere Mengen

eschädigte

unt. Nr. 18948 a . d . „Bad . Presse . -

t»IiMi >?>>I«Stxnier »>e«
Kraititbrietmukters

Anderuna der Vorlwrts -
»eil über den Dru >? i>cr
5ra ^ il,r !el« im kadisckirn
Ae »irk der Reicksbaln ,
Nach Vrrovdnuna d«Z

Horm ReiS »svertct >rSmi -
ntsters (ReiKSgesevblatt
Nr . 104 Seite ist
di ? Frist Wer den Aus .
brauch der idovPeS!ssMg

bedruckten <verklcin >erlen )
FraMbrisse und der gc-
wöbnticbcn <großen )
Frachtbvtese , aus denen
in der Bemerkung am
oberen Rande die Worte
„ sowie das Ladegewicht '
, Wilsche» . Swcmtmns
merUmale " und . des Wa¬
gens - fehlen , bis »um A .
Mätt 1W verlängert
worden . Zur Stmnve -
lunq der Frachtbriefe ge¬
mäß s SS (S) der Eisen
baHnvorkebrsordnuwg isl
sür den gesamten Bereich
der Reichsvabn ein ein -
bsiaimer PrüfuwgSstem >
vsl hergestellt worden .
Mit der Einifübrung des
neuen PrÄfnmgSsienwels
wird das bisher für den
badtschen Bczirl der
Reiebsvabn übliche Ver¬
fahren binsichtliel ' des
Drucks von Frachtbriefen
seitens der Privatdrucke
reien für private Rech¬
nung mit Wirkung vom
1 . .Januar l !W geändert
werden . Die Mrfbranch -
srist der gewöhnlichen
(großen ) Frachtbriefe mit
dein alten Prüfnngs -
ftemvel der vormaliern
batdifchen ÄtaiitSbabnen
wird vorbehaltlich de?
Gvnebmtquna des Serrn
Reichsvericebrsmi !isst?rs

auf 1. Juli 1W sestge-
sevt .
Nidbere Anskimtt erteilen

die Gllleravserri -gungs -
ftellen und die Gtsenbabn -
General -direttion .

Karlsruhe , den 28 - No¬
vember 1921 . 18014
Eilenvahngeneratviremon

Künstlerisch begabte u .
vraktisch erfahrene

18S47

Schlchlisten
Preuk - fiidd . Staats¬
lotterie sind da u . nun¬
mehr alle Treffer an »-
»ahlbar oder gegen neue
Lose I. Klasse t » . Lotte¬
rie zu tauschen . I . Zie¬
hung schon vor Weih¬
nachten !
Lose >/. V. ' /. Teil
kosten 1» 2ll 4» 8U Mk .

sür I . Klasse
oder sa IN» Lvo 4M Mk .

für alle Klassen .

Bad . Lotterieeinnebmer ,
Hebelstr .I1/IS ,b .Siathaus .

s !I/ -

üleiliei'

kMoüx

WNU
lkkUlj

bot »lsosvd u . 1'Iervii

L. sesed . Mi . « u-M >ii>!!!!Wj .
Vsrk

tlerrenstr v. ? ostv »in

kllr aröb . Bauaufgaben ,
darunter Monumentai -
« auten znm wwrti » «»
Antritt aesucht .

Angebote mit Gebaltt »
cnsvrüchen , Zeugnissen u .
Skizzen in Briefform
erbeten an AU742

Sehreus ö Neumgrk
Architekten « . D . A.

Bremen
Langenstraße Nr . IH8/1S0.

Wir l« » e « jüngere
im Vcrsich - rungssoch
ausgebildete 18SVU

Bürokrasl .
Anstellung sofort mit
Direktionsvertrag .
Verwaltung Sbiiro
der „ Arminia "

Waldstrake öS .

perfekter Stenograph und Maschinenschreiber , möglichst aus der
Metallwaren- oder Maschinenbranche , der auch in der Lage
wäre, den Abteilungsleiter bei dessen Abwesenheit zu vertreten .

Meldungen mit Angabe bisheriger Tätigkeit . Zeugnisab¬
schriften und GehaltSausprüchen unter Nr. 18789 an die Ge¬
schäftsstelle der „Badischen Presse " erbeten .

lunger Techniker
womöglich m . »-' auacwerkeschule für Konstruktions¬
büro nach mittlerer Stadt Badens geiucht .

Angebote unter Nr . KISSa an die Geschäft »
stelle der » Badischen Presse ' erbeten .

Kaiismann
im Alter von Li - SS Jahren , al » Laaer -
verwalt . sesnibt . Solche m . Borkenntnissen
in der Jnstallationsbranche bevorzugt .
Bedingung sofortiger Eintritt . SISSa

Verbanüs- Wnierk Lörrach .

Reisender gesucht.
Wrobe Fabrik der

Markenartikel - Konsum
Branche »« »ktfttr KarlS
ruhe und weitere Umgeb .
einen

tiicht. Wenden
gegen Gebalt . Spesen und
Provision . Ausführliche
Offerten mit Ausgabe v .
Referenzen und Beifüg .
von Photographie erbet ,
unter Nr . SIK72 an die
Exved . der „ Bad . Presse

Slhneikitt -Asuch.
Suche per sofort erst¬

klassig . «Arohstückmacher .
« ustao » taier ,
Schneidergeschäft .

Ritte - str . S. iN»

Tchchmchkr
für erstes hiesiges Schuh -
geichäst , der sämtliche
Schuhrevaraturen über¬
nimmt . « esulvt .

Angebo !eunt . Nr . I87Sg
an die „ Bad . Prefie " .

s '
und ein

schüleutiOmr
ver sofort gesucht . 18937

«I » «.
Kovellenttr . 1».

Junge
15—1K Jahre , geg . »Ute
Bezahlung i , Boiengiinae
für sofort gefueht : Ioiej
Haber , Marlgrasenltr ,
Nr . 30s .

MMMSMMSN ^
b.°

^
sofort für dauernde Beichäftiaitiig gesucht Nur
Leute , welche die Arbeit verfekt lettlen können ,wollen sich melden . Meldung Ungelernter dankend
verbeten . Kiftelsabril Warschto . Luileustrabe 24.

Schlossermeister
wird sewckt , « m sofortige « Eintritt siir
unsere modern ein » eri «btet « . Mi <Äani >it,e
z» evaratnrn >ertst » ! te . Derselbe mnb Erfah¬
rungen im Akkordwefen besitzen , und an selb¬
ständiges nnd zuverlässiges Arbeiten gewöhnt sein .

Bewerber wollen Zeugnisadschristen nebst
Lebenslauf und GchaltSanwrüchen , fonue früi efter
Eintrittktermtn senden an die LIM «

BrikelWrik Kehl . G . m. b. H.. Kehl a . Rhein .

18801Tüchtige

StlHenoerkauser
zum sofortig . Eintritt gesucht .

! Verlag der „SMllhen Presse
" j

Kontoristin
zuverlässig und gewissenhaft , in Stenographie und
Maschinenschreiben gut bewandert ,

zum sofortigen Eintritt gesucht.
Angebote unt Nr . 18« 18 an die . Bad . Presse .

zur Bedienung der . Adler "- Schreibmaschiue
gesucht . Nur zuverlässige Kräfte wollen
sich melden . Angebote an i8»ss

August «K Emil Nieten
Rccderei,Spet >ition,Karlsr « h !!- Rhcin «) afen

Lehrmädchen
mit guten Schulzeug¬
nissen zum sofortigen
Eintritt gesucht ,
st . Wilhelm Doerins ,

Spielwarengeschäft .
Ritterstraße . 18S' 7

Msbl. Mlner
bekommen Sie am
schnellst, vermittelt dnr »
VeriniMun »«SI>>'n Gr » ,
nenftr 1 Televd , 1791
Nähe ecklokvla « . <AIir
Berm kostenlos 1 1091«

»u vermieten : (yreinstr ,
Nr . 2« . Part . B3AS13

m . Äektr . Licht zu verm . :
Madomiestr . 53 . I .
NiöbliertsS Z !m «

I. B »8S81
WW » . MW . « er
zn vermieten ,
Gartenltraste 7N. ki. St . r .

Südstadt od . Beiertheim
mit oder ohne Schuppen ,
zu mieten gesucht . An¬
gebote nnt . Nr . 18780 an
die „ Bad . Preise " erb t .

Zwei tüchtige
Aus il . WieiltMen
sofort gesucht . Reise ver
gütet . Angebote an
B «vr » nQ .
5SSS2 « iidl «Baden «.

Besseres , ehrlich ., sleib .

Mädchen
welches gut ko >oen und
ein . Haubbalt selbständig
führen kann , für jetzt od .
später in gutes HauS
gesucht . Krau !NiSlin « »
ttiiele .Dcntiftin . Kailer -
Str . LI5 . Tel . 1718 . B «»««

Miidchen - Gesuch .
Mädchen,welches znHau -
leichlafenkann . fürleichte
Hausarb . gesucht . B « «
Rieger , Echillerstr . «2 .

Mädchen
^u 2 Pers . lohne Kind )
ver s»fort gesucht . Kai -
serstr . 70 . II . . 1. BZ3W3

Bunnes Miidllie »
zu einem Kind nnd sür
Sans - u . Näbarveit ges.
Wohnung aus ; , d . Hause .
Angcb . i! Nr 18N4 an
-die Badische Presse .

HlMenxelucke

Junger Mann sncht
Stell « » « als Begleit -
mann auf Laltauto .

Angeb . u . Sir . BMSZS
an die „ Bad . Presse ".

Tochter achtbarer Eltern
vom !i?andc . im Nähen
vewandcrt . Incht

AnWggsteüe
als Stüve der SanSfrau .
Gnte Bebandluna u . ?ia -
milienanlchluk erwünickii .
obne Peraiitiina . Anae -
b - te unter Nr , BW .S9
an die Baidilcbe VreNe .

Tllchtige Hanvsra »
lvünicht die Kiihrnna
eines SauSftalt « zu
übernehni . in beff . Hause .« nach . mit . Nr . BMU5.4
an die „ Bad . Presse " erb .

WolWWStaM .
Vkorzlieiin - Äarlsri »«!

Schöne 4-Zimmerwohmi .
m , .̂ ubebör in mit . Laae
in Pkorzbcim aoa eben¬
solche od , 5 Zimmer m.
Zubehör in Karlsruhe zu
laiisclie» aciultit , Eventl .
rärnc Beraiita ein Teils
d Umzuaskoit , in ssiraae ,
Anaevote unt . Nr I88SS
an vi « Basische Vrcssc .

»— S Rimmer » Wo >«»
nun « . mövUert . »u mie¬
ten gesucht . Auf Wunfch
werden die Möbel käuf¬
lich übernommen . Stim¬
mer - Wohnung kann ln
Taulch gegeben werden .
Angeb . u . Nr . 18S7S an
die „ Bad Presse " erbet .

Wer wird jungem Ehe -
vaar (besserer Beamte ».

z- z
auch Mansarden , sofort
vermieten ? Angebote
unter Nr . 188S.1 an die
. Bad . Presse " erbeten .

Gut möbliert . Zimmer
im Zentrum der Stadt
von anständigem Herrn
zu mieten gesucht . Aug .
unter Nr . 18910 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

Fräulein sucht mövliert, .
heizbares

Zimmer
bei nett . Leuten , wo sie
zugleich ihr 5 Woch . alt ,
Bübcben in Pflege geben
könnte . Gefl . Anacbote u .

an die B ad . Pr .

Cut Ml . Zimmer
v , Danermieter . womög¬
lich mit elektr . Licht untd
Klavier gel , Be <t kann
evtl . gestellt werden . An .
geböte mit Preisangabe
u . B603Z0 an d . Bad , Pr ,

Student sucht
Zimmer

in d . Nabe d . Socbfltnile
evrl . Tausch geaen niöbl .
Zinuner b , Mühlbg . Tor .
Angebote n , Nr . BKOtlv
an die Badische Presse .

Belnidt zwei oder
ein sehr elegant

mW. Zimmer
mit elektr . Licht vom
15. Dez . od . 1 . Jan . ab .

Angeb . unt . BM »2«
an die „ Bad . Presse " .

Berufstätig ,
inttnl .
Angebote n , Nr . B6011 «
an die Badische Presse .

Beff, . solid . Serr sucht
IN «»Kl . IStlNIN « ! '

Ollis 15 . Do, , Angebot « u .
Nr . >! an die Ba »
» >,ck>e Presse .
Dame sucht L gnt milbl .
Limmer z. lv . Jan . 1922,m . Bad . in gut . Hause ,
gut . Gegend nahe Zentr .
Erwünscht volle Bed . In »
standbltg . in . Wasz en » d.
Kleidiing . Offert , unter
t>. 1 . l5 «70 ^ an « l » .
Haasenstsin » Bogter .
» rantsnrt a . M . Ain «
FIKVI . ZKImmvr

fZentrum bevorzugt ) von
,>rl . gesucht . Angebote u.
BD422 an gie Bad . Pr .
AllninsleAde , Dam « sucht

möbliertcs od . immöbl .
Dimmer.

Angebote u . Nr . B6042S
am die Baidislbe Presse .

Herr sucht eins . möbl .
/ . j ?I ! III « !'

Mitte d . Stadl . Angeb . « .
BS04S « a n die » ad . Pr .
Zwei befs. .?xrren fuchen

auf sofort ein

mit 2 Betten , Angeb . u .
BM1SS an die Bad , Pr .
Besserer Herr (Beamter )

sucht gilt möbliertes
Xinimpr

in d . Nähe d , Aö.rkstr . « .
Richardwagnerstr . aus 1.
>
"5an , Angebote unt . Nr .

an die Bad . Pr .
Geschüstssvl, . solid , sucht
Dt möbl . Zimmer.
Angebote u Nr . B ^0t40
an die Basis che Presse .

Einback' möbliertes

von Kcichästssräulein g«s.
Nähe MarktviaZ . Anxeb .
imt . Nr . an die
N 'i>diick>e Presse ,

Gut möbl . Zimmer
sucht jung . Herr b , vor -
nehmer Familie mit od .
ohne Pension Angebote
nnt , Nr . BK0420 an di «
Bavistbe Presse ,
ServiersrSulein sucht

nett mM . Limmer .
Angebote u , Nr . BM13S
an die Basische Presse .

/iillsinkersfeiler .Wernvrt dlstk
AZSS,



vis IVIsi -
gsi

-inspi -siss ws ^ clön von einst - Kommission c! ök ^ aizkik -zntsn .
wslolis im Î si -gskinsvsrbsncl - ussmmsngssclilosssn sinci , fsstgssstet .

Oisss Kommission legt clsm f ? siokssrnstik '
ungs - '̂/Iinistsi ' ium clis

jeweilig festgelegten kreise uncl clis <? iun6s gelegte Kalkulation vor .
Oss f ? eioli8si -nskfungs » IVIinists ^ ium konnte gegen clis von c! sr Kom »

Mission vorgelegten kreise Keine Einwendungen erkeken .
vis Leitungen erliieltsn vom k/Isi -

g -mneverbsn ^ sin f ? uncjsolissibsn ,
in wslclism cjis ( Zfunclsät ^ s clsi - ^ i-siskilclung für 6ie IVisi -

gsuns KIsi --

gelegt wurden , clook kommen immer noeli snösusrnd irretülirencle l /̂Iit -

teilungen .
Irot ? sller Aufklärungen unö trot ? clsr gsnslimigtsn f ' rsiss bs -

seklsgnslimte clis ösrliner ^ oli ^ si -im 1 . November bei unserer ösrliner

I^Iieclerlsgs einen grösseren kosten Î srgsrins wsgsn sngsblick über -

massiger ^ reisforderung , g » d «Z » n Msi »»

Asnlno » - u «Isn von iks » bosns » sn6 « isn oZs « n

nsok I Stunden wieder frei .
Oss berliner lZerickt kst trotzdem die öesoklsgnskme vorläufig

bsstZtigt , okna uns vonkoi » - u Könen , vis sndgültigs Lntscksi -v

dung muss srst nock erfolgen .
Im Hnsctiluss sn diese Lckilderung erklären wir :

>̂ ir Kaden stets , und suoli am 1 . November in öerlin , wis fast

slls Fabrikanten , nur dis von der gemeinsam gewählten Kommission

fostgslsgtsn kreise gefordert .

Wir tisben niemals Ware ^ urückgsbaltsn , um bötisrs k̂ reiss z:u

sr ? islsn . Unsere Fabrik arbeitet seit IVIonatsn , nur durob Lonntags .
untsrbroeben , lag und ^ aclit , um dis grosse ^ aolifrsgs nacti unseren

Marken ^ u befriedigen . Unsere öerliner I^ isderlags brauekt allein

wöebentllob 2S00 bis 2000 Zentner l^ argarins . vis bssoblsgnabmt

gewesene K/Ienge von 1300 Zentner war demnaek köcbstsns für dsn

Verkauf von vier lagen susreiokend .

ösiirsntelclsi '
IVIsrgsrins - Werks

IVIOI - I ^ . ( Z . m . b . I- I .

8eden wir unseren werten Kunden naciimals Oelseenkeit
liirsn IZeäsrk in eckten VKsndiiclie .r ^ eäervviii -L» setir billig
eiiiTuäecken . ^ Wir ksben srükere Posten Waren aus
früheren Lsstsllunxen Iiereinbekommen , tZie wir weit billiger
verkÄuken . wie äiesslbe tieuts ker ^ estellt weräsn ksnn .

Wir vsrkauksll » ur , o Isnzi « Vorrat reiclit !

ksleslinkü
e.odt ^roöo
? orin . mit ^ odsim -
tazeds . Xrokoäil -

. KT . »

« «- SSM

zu verkaufen . BZ3850
Schnetzlerftr . 28 , I. r .

ttsirst .
Besserer Geschäftsmann . Witwer ohne Kinder .

Mitte 40, evg .. bübich . eigenes Hau » und gröberes
Vermögen , sucht sich mit aebild . Dame , die mit dem
Geschäft abs . nichts m tun dat . zu verheiraten , evtl .
auch Wittwe ohne Kinder . Angeb . unt . Nr .

"
an die „ Bad . Presse ".

ZiiW Dsiiie
I .M bis I .KS « rod ,
schwarz u . schlank , welche
Luft un Liebe zur

Bühne
bat . als Partnerin für

Tanzaltraktion
gesucht . Dieselbe mub
finanziell etwa » gut ge¬
stellt sein . Offerten mit
Bild uuter Nr . 18V 4 an
die „ B « d . Vr - sse " . Bild
wird zurückaeiandt .

at abzugeben
, ooS . Uhlandstr . 2». IV .

Garantiert eck «. IM43

!! ! - MÜS

ergibt 14 - 18 Tasse «

^ ergibt 7—S Tassen

Heirat .
Frl . . ob. Z0 Kahre . ge¬

bildet u . tüchtig im Saus -
Halt . mit 2-Äimmerwoh -
n>ung . ca . 10 000 ^ bar
Vermögen , wünscht «As
dies . Wog ? Vossend. Herrn
zwecks aliickl. Ehe kennen
zu lernen . Llnaebote unt .
BK0374 an die Bad . Pr .

>rl . 4t I .. iitng . er
«v!

schein ..
i . AuS -Z8NM ^ Vermögen

steuer u . Wohnung vorb
wünscht ev . snl Herrn
44 - S0J . alt . Staats , od .
kanfin .Beamt . w . i .KarlS «
ruhe wohn , kann zw . gl .

kennen zu lern . Offert , u ,
B5g !17Zan die Rad .Prefse .

WONchtSMinW ?
ffriwlein , m . angenehm .

Aenfiern . mi«sikal. n . mit
gutmütig . Charakter , ans
aitt . ?kam .. m , Aussteuer ,
AI ? !., iugewd -l . AnSseh . .
wünscht auf dies . Weae ,
da es ihr durch beschoid^
H !irücka « ? acnl >eii nick«
möalicb ist . di '̂ Bekannt «
rch^it eines pass Lebens -
« föbrien zn finden , mii
edeldenkd . Herrn . Beam¬
ten l»der Geschäftsmann
zwecks wäterer Heirat in
iklwlftr. Verkehr zn i?et"N.
Vrrmitll ve ^ l' Verschlw,^ hrensüche Gesl .̂ i' schris-
<en unt , Nr . M " tZ0 an

Bmdische Presse .
strl . 28 !>abre , vom

vande mit ?lu ? ftener u
Bsrmöa wünscht »>errn
in sicherer Stellung
„ recks

ZZeirat
kennen zu lernen .

Offert , unt Nr . NÜÜJ47
ii die ..Rad . Presse ."

emvnedlt I . .
.'ioolog . Hdlg ., Amalien -
strabe 22 . 18171

billige saubere Betten .
Diwa « . Chiffonnier ,
zweit . Schrank . Kllchen -
schrank , Kinderbett , Kin -
dersofa , Kindertisch . To -
lettentischchen .Nachttische
Tische . Stühle . Bilder ,
Spiegel , Staffeleien .
Goldrabmen .Fignr <BiS >
auits , zwei schöne Woll -
»natratien , zweit , mit
Wollpolster «Jaeauard -
drell », billig adzugebe » .

Röhm - Kiester ,
Bartemtr . 1 « , Hof , r

Bi « Weihnachten
Gonntaa » geöffnet 11 - 4 .

Geldtasche mit Invalt u .
Postaintoeis -nnosabschnitt .
iamtön-d auf Kiel . Wdeder -
bringer Dank und Lohn .
Abzngeb . ..Neuer Kaiser ,
bos " . Gavtonstr . 63 .

Finder derhellvraunen
Aktenmappe

wird gebeten , diese geg .
gute Belohnung abzu¬
liefern oder die für ihn
wertl Dokumente ano¬
nym an die Bad . Presse
einzusenden . B84M «

Häuser
und « eschiiite , teils be¬
ziehbar , stets zn vkf . i°!«
I» . iZLi !>!aiZi,Herrenstr .38
WZSQWZiiAZSWWÄ

Karosserie 1 ^ - Tonnen .
Torvedoi ..ber . neu,sowie
Eiseufas >l>SVt.' t .Juh .. neu ,
billig abzngeb . B3 'M4g

Kaiserstr . S9 . III . recht «

teils bezieht ., verk . reell
L - Oerbst . Lie « e » schajit --

Bür » . Humboldtstr . 7 .

NslioAl -

Zie ' ilirinhHe
>Ladeiikasse > zu verkau¬
fen . Kartltrave 4ga . im
Loden . ISiil »

Häuser
stets zu verkaufen . 180SS

Büro
Karl - Kriedrichstr , S, II .

HM 'Berkliüs .
ZweMSckiaes Wobn »

« . WirtsÄ >astSaebiiu » e
m . Terrasse , einstöck . An¬
bau mit Küche . Wasch¬
küche und Kegelbahn im
Erdgeschotz , zirka ö Ar
Sausgarten . in gröberer
Ortschaft Mitteldadens
zu verkaufen . Anfragen
unter Nr . 18902 an die
..Bad . Vreffe " erbeten .

Mro - MAutz
fast neu . billi « zn ver -
verka 'K . : Ne>bemnsftr . 1^ .
RllckgebäuÄe . B3S93S

Umftän ^ebalber ein
prachtvolles AS778

BirtenS » lz -

Schlas - Zimmer
Schrank 2.4« m breit .
Damenfrifiertoilette ,
2 Betten . 3 Stühle
fofort geg . Barzalilg .

zu verkaufen .
Nngeb . unt b . ii . S ? 27
an Nndott Masse .
Karlsruhe .

D ' vl . ' EchreibtisM
T, « hl » . Akte « s» rank .
2 St . grohe ZeiÄeu -
sckranke billig abzngeb .

K -»rl Weide -mann .
Kavelenktr . SZ . vt . B
An - und Verkauf « 7?

Neue , aichene BAZS65
SSIüfWmere -Uichig .

IN. Rösten u . Matraden
iümstan 'd>ehalb , zu Verks .
^ aricustr . VI . hart ., r .

Schönes Sochh » « pt -
Aett u . Kinderivaoeu
zu verkf . Ludwia - Wil -

elmstrake 2. II . I . W »«
Zeichentisch zn verkf .

Anaeb . unt . S! r . BSV42K
an i» e „ Bad . Preise " .

Wrnier - Ach
hell . 1 .L0XN .81 tadellos
erhalten , sowie ein
lenkb . « ch ! itten
für 2— 3 Personen aus
einem Stück m . GnrtsiL
n . ^ ederriemen z > ver¬
kaufen . Besichtigung nur
abends k—7 Ubr . I89L1

Stef «nienltr . 47. 1 . St .

ZwetriwMer B33SZ7

Raftenwagsn
bill . z>u verkf . : NeSenius -
ftrake 12 . Rtickaebäude .

Großer Schrank,
Bett . Schreibkommode zu
verkaufen Sirschstr . 28.
Tavezier Münch . B ?zm
W -' iiilackie^t -' S RaliNbett .

weikilack. Kiniderstair . Da -
men -Gi «mm »mante !. Gr .
44 , 1 P . warme Damen -
stiefel , Nr . Z8 . vreisw . zu
verkf . : Lamimstr . 12 . Ist . ,
r -chts . BSZ977

S neue D » ?ibot «en n
4 « issen <rot > ijvo .«
lauch einzeln ». Schöner
Dauienvel », echt.
Kinderbett mit Ma¬
tratze . ant erh . 220 - zu
verkaufen . B33KW
Kiiruerkt . 88 . H . Ii Zc!ig!?!!c
2 Deckbetten . ^ Äissen
Ivrima roti Halbdaunen

12KN.- znverk . BN !U7S
Sophienstr . 4ll . III . I .

g» t» h Kleiöer - Schranl !
«zerleab .! zu verkf . BZ «
Notir - r . l» liickstr . 17. >V . l .

neu u . gebr .. erstkl . Kabr ,
preiew . m Garant . zuvki
«vvlf » Teiei . 5,4i , i» is

Stoewer «Sichtschrift ! ,
tadellos arbeitend , zu
veri . Durlach , S14Ua
5' aiwtftr . 74 . Tel . » l,U

SchttibmkslhilttN ? ^
»n oerkaufen . I .eik
Klanvrechtst . 21 . BWli ^

Singcr - ^ entral , 8Sl ^ Mt . .
^ Hausk . - Nähmaschinen
8SV u . 5M Mk .. 2 versenk¬
bare . neu . zn verkaufen .
BklI47N Schützenftr . KS.
Gebrauchte Niiknnalclune

Vreisw W v :rk!. : Schi !-
lerstr . Z!j . . H .. II . . W ° !i.

Herrsn - zchrrki !
gut erhalten , mit Frei -
la » f u . neuer Bereifung
iebr billig zn verkaufen '
i elkenltr . 27. 18SZ4

»iut erhalt . Herren¬
rad von Privat zu kauf ,
gesucht . Gcheffelstr . bb.
HtV . Itt .. e » MIt, . « L3SS3

in .?lvz ».-önA. .rxtr !i. ,
o K, lA1̂.?6 ..b rav v .

Xai -̂ uiZA.
mit kSsckU 8p !ose ! .

W -issS ^ lW . Wlö !!.
' W !Z

in Iieäorsortea
« nc » »» ?»? ZlkZZ

kWlüHziNLdLN
Ii» ssins !!0v ^.Sliorsoi-dev ,
nio oekt p!iä ? ek^, V̂utv-
rlvü aok . ^Vilälsä ^r . ookt

jlläisokor Sasüao

genügen Sie bitte 6ie

VormiltsgsstuncZen
Linksiik dei ims , clsmit
wir Sie aufmerkssm de -
ciienen können , was

naclimittgFS clurqk 6en
stsrlcen ^ närsnx ^ er

suswärtiAen Kuncien
unmö ? Iic !i ist .

kZesicktiAlMA unserer
^ ussteüun ^ oline jeäen

KsukwsnA .

^ uk Wunsck werden

susAesuclite (Zexen -

stsnäe Ae^ en kleine
^ n/akIunA bis Weik -
nsckten ?urückxelext .

kr ! Lf ! L8 !?!lkn
la I êäor . Seligew »-
Xsr -dmi? , xrÜ ? orm .
m !t (Zedvimts.5edy
u SsiäsokejvvivtoU .

l ?ö8!. ömM
>' si -dnn ^ . Zuvkel
u . tiolldrsnn mit
? 0? temoiin «i'' 8 u .
Spioxel . 1!N - .»

vis ? , orwk'n , tvii »
Mi ^ ^ ivriedtnv ? ,
koivstvl ^ ciorsorr . ,
snoi-m kiNi!?
Ä20S. . 850 . - Ü7S .-

IIS'

»Ne I ŝäsrsortoil u .
? oriuev

Z48 . -. S8 .- , 8S . >

oüenbsllie ? KeSeruAev - vektkieb
nur Kaiserallee 50 . 1. ^ sz -lsruke nur Kaisersüee 50 , l -

k -z Szn 5sMi ?g?n voi >vc -kiiZilitin kt urm ? LttiZzZtt ö . n giZNZW lag gMnet

2 polierte BZSSö?
Hnchbauvt -Bettstellcn

m . Rost , ein 2tür . . lack .
Schrank . 1 kl . Waschtisch,
eine VetrolziMamVe . Da -
menstiefel . 37— Zs . zu ver¬
kauf . : Lnisenstr . 73 . I . . r .
Händler verbeten .

Ein Rad
cchne Vereisung zu verks .:
B . Schifsctdrim . Turm -
strake 7b . III . B ZZW9

Aeltere » k>1SIa

Taselklavier
zu verkaufen evtl . ein¬
zutauschen aeaen Musi¬
kalien od . «kchreibma -
schine in X «
Brnchfaler - Strape Nr . 4

3 / K « ia » Znbedör
/ 4 zu verkaufen .
Dierunia « . Rudolf -

ftrafte I . Iii . BKM88
B -

^ sAkksrd -Zther
n Akk . Mit Kasten und
Noten vreiSw . ,zu verkf .
Marienftr . «7 . vt . B3M7

Eine « » ort » - Zit !,er .
l Schaukel . 1 Schlitten
und 1 Kindermantel z»
verk . b . Kobold , Sofien -
strafie 21 . Htbs . 3 . St . r .

Km M WMm
billig zu verk . BMZ1Z
Leisingstrai ; « 78 , V . , r .

Feine Biotine
evtl . m . Zubehör vreiSw .
zu verkaufen . B « M2

Rankestrast - 14 . II . lks .

Biolinkaften
imit . Leder , preiswert
zu verkauscn . BWZM

Rai ' kestrake 14 . ll . lks .
Bervlelfältigunft -- -

Avparat B -sm
Glasdrucker gut erhalt ,
billig zu verkauf B »»i
« t - lff « <bl » !ivlatz >3 . Ii

1 KüchenschZit . 1 Schirm¬
ständer . Eckbretter . Blu¬
mentische . diverse Wlder -
rallimeu . 1 schön. Pavagci ,
kasi.g . 1 grones Puvven -
bet «. 1 Puvvenkommoide ,
1 PiwvensckalÄol , 1 Tra -
vez BaVcl ?!ä « r zu ver¬
kauf . : Kaiferstr . 104 . III .,
«Sin« . Herrenstr . . Hosior .

Lhriitbaumkerzen . 'l>ia -
savabefen . Weihnachts -
n . ÄieujabrSkart .. Brief -
vavier , sowie Damen -
Schlittschulie . I vollst ..vol .
Vett . Licacftnhl . Nähma -
ichine u . Svnltisch m t̂
Zinkeinlagen .Ütovrz . vkf .
Branerst r . 11 . !. r . BM 28S

Ein fair neuer H « l -
lände ? u Maschinen -
aewe >r zu verkaufen .

Äu ersra . unt . BM38K
in der „ v<ad . Preffe ."

Badewanne
und Zink - Sibbadewanne
billig abzugeben . BMW

Ka ? l <>»ridsi « azii ! ,
Kavelleusir . 52 . Tel . 2 «W.

«Sebr . Oefen
aller Art zu verkaufen ,
^ ommerftr . >!v. B5S95>8

S !5Utv
<1 irischer ) zu verkaulen :
Schweiv , Belsoristrasze
Nr . 10. 1SW«

in allen Gr .. auch Teil¬
zahlung gestattet , verk .

« »Äaele , Rltterstr . Z.
aut ' rb .. v ' eisiv .
zu verk . Kö >ner -

itrahe 27 . vart . B «>«l:!U4
Kedr . tlvrilv

wie neu , zu verkaufen .
Werderstr . bg. Hof . B « 7«

ßolori zu mkauien . Sa über ^ ujng :

1 Opel - Personen - Wagen
14/22 ? s' .. S Sitzer . neue Phaeton - Karvfferte .
Motor durckrevariert :

1 Avler - Personen - Wagen
7<17 ? 8 ., 4 Sitzer , gut erkalten , sPhaeton - Ka¬
rosserie ! :

1 Protos -- Personen - Wagen
8/Z1 ? 8 . «Phaeton - Karossertel , gut erhalten
und durchrepariert : <.

1 Horch - Lastwagen
10/40 ? 8 ., S ton . sehr gut erhalten und durch -
repariert . — Angebote unter Nr . 18Z3S an

die . Badische Preffe " erdeten .

Rahe « « neuer

Wokn - Zslsn
FrtedenSaussithrung . von erst . Hause , daselbst auch

« merik . System ! und «rohe
Ä KT ^ ^ Ki franz .Sron .ie «ksrdsriisim « )N ^ VMLSÄF ^ Wvreizm . , u verkaufen . An¬

gebote unter Nr . B6V4V«! an die „ Badifche Presie "

VW » u lleiÄlikÄ ^ Itt
> ^ Ik I t!

MM .
mit gbnsiim -

bsrsm Lock , neu unä xedrsurdt . sonstige
Kutscklerv ?sxen , sovis i ŝue » . xsbrs .uekte
IZiii u
lresvliii re ^ kompl R , iki
einnslns Kummete unö kesckirrtsile kst
7u verksuksn

Ksx vMzZS . « » ? l5 ? llke

18SS5 SvtliitievVAti ' . 4Ü .

Gut erhaltener , . j
« nto - V «i ?. :nante ^ ,,

sowi ' ein Laar ^ x,,.
stieiel und aine '. ^ '
Schiiür ' chnh " zu v ^ »l.
fen .
Seitenbau .

Kaiferstr .

Ell ! Hc ! rkWt !z!!lK ?
«echter geblendetei
iumi sehr vreiewe ^ l̂
verkaufe » . Ainu ^ ' Hgt'
Frau Lchneidev ' ^
teSauer r . 31 . v -—

f. starke Figur . Sak .
' .^ .

«Sekrockanz . Roc .
>f, Jünglinge versch ^ ,^
Hosen billigst avzuA .̂ '
Leisinastr . «!. l >! ?

Ab

vreisw . zu verl ! . ^ , ^
Wiiiterstrane 2l .^ ^ !i

Me >„ . Tibetrc ! ..
neu . »ür größ ^
und Weiher Lin ^
flach. KalllN . r
aetr .. zu verkauf ,
all °-
Äteue , duukeli ote/ !

Tis » t. e » e,zuverk
Kaiierktr . vi . ' U^ Ä ,

« neue Damenbe « .̂ ,
Hiebe zie !i . l . ' tartt ^ .i !>
I Militärmr .ntel
«« arteintr . 5>7^ IV^ -^
WWWWW

äW ?.'

1 schöner
Nickel -
! wein . < erb f . 8 .' .N .« zu
verk . Schübenstr . Sü . Lad .

Email - Herd

zu verkaufen : Marien -
strake 74 . II .. Schaas .

Guterhalt . KinSer -
waaen zu verkaufen .
Nngeb . unt . Nr . B <>V4V0
an die ..Bad . Presley .

.?nar Tli ! !l ! tsMhe verk .
^ !>. III .

mehrere Paar , moderne ,
zum Anschrauben , hoch¬
fein vernickelt (Jackson
Hahnes ) u . andere . n?: it
unt . L »denvreis . ^u ver¬
kauf . . Mathystr . 35 . IV . .
reckts . BN023

^ cklittscdnbe . Schi '. hgr .
41 . vern .. wie neu , Breis
80 ^ !. Lederweste . gek.. f .
120 zu verk . Herder -
strake 1 " . n . r

Ein gut erhalt ., welker
Kinber Lieawagcn

u . ein Sportwagen billiq
zu verkauf . : Vorbolzstr .
Nr . 44. Stern . BZ3925

bill . zu vcrkiuf bei Karl
Lorch Luiscnst ra i -' k>3
2 . Stock . BMW
Weilinachtsaeschente !

Damvkmaschine mit
TranSmiss .. Dynamo m .
Turbine . Brandmalav -
varat . Photo - Aovarat
I0/ >5 >Görz > Cbromkäure -
element u . Schlittschuhe z
vk . Leib . Aiauorechtstr . 2l .

VupNenwaaen . Bo ' «
liindee . Kindcrlis « ««« -
aen , u verkaus . B33SS7

Lacknerftr . 18, l . r .

Sadilvanzuq
dunkelbl . FriedenSlioff s.
schlanke Fig . hohe Rohr -
stiesel 48 . billig « biugeb .
Lachnerstr . ö, V. BS03SZ

Cnt way sKamni -
garnim .

gestreifter Hose . Heller u .
dnnkl . Weste . mod .Schnitt
Fricdensw .. low . Anker -
steinbaueast » . vierteil ,
v . Privat vreisw . z. verkf .
B3358I Nlieiiikir . «' 3 . iii .
Ein fast neuer seiner

WMW
aus Seide gearbeitet , zu
verkaufe ?! . Wendtflr . 1
' V . Stock BM122

. . cncr Anzug
dkbl . für mittl . Figur ,i . 7^ 0 zu verk . B01474
«Äerwigltr . 3 « . !l . rechts .

Fei » cr . taÄclloS erhalt .
CittWliiZ - MWil .

schwrz Gedrock m . Wesie
f . niittelaroft . Herrn , ele^ .
^ rack m . Weste , schwarz .
Tamen -̂ ackett zu verks :
Kriogsstr . l^I . II . Bk «.346

Mnitl is . Cporimzz -k
zu verkaufen . B3M1g

SSdendttr . 27 , lll .

« chöire -
ti - r . fast l eu .
billig zu verk .
» üdschitr . 14 .

TePPtK „.

gute -rblt . AxMlUst̂ z,!«/
1. 70 in zu verkauf .̂ xi'
sagt um . Nr . DSllM
Badische Presse , —

^ Vnsi ' mckMk !
siir Villa od .
geeignet ist
Senb

'
ertttr

Deinschcr
1 Jahr alt , tt >̂
verkaufen .
Nr . 1 . 4 . S toll ^ L -^

Kuuae mit best.
bauni abzugeb . .
S ^sienstr . 164 .̂is 'menilr . 1'» . - . ji

ZPlZsrBrisftaS, -

billig , u verk .
<5 . FrSb ! ich . Ub la5 ^ O «

«» röi .ere
' ^ S « ^

hatab ^
n

ApycitM »' ' >
K «K

J « cke' tanzii « e . blau u .
grau , für gr .. st . u . kl . Fi¬
gur , warme Neberzieher
u Ulster . Frack . Smoking
u . Gchrolkanzüae bi » . bei

Essenivein -
strafe 32 . >l. B33U7I

Kaiierstr . 112 . 1 Tr

für schl. Herrn
zu verkaufen .' ^

. Bs:

SchWürz . EkZiro ^ liüZW
zn verlausen . AS3UV3

Karlstr . 29->. ! V .

PeWIa ^ k' Zuchs ,
paff , Weihnachtsgeschenk
vreisw . z.verk . Zu erfr . u .
B33W5 in d. . Bad .Preffe '

Schwarzer Taiilen -
Tuchmautet mittlerer
Größe , neu , zu verkaufen
beiJalobS » o » ,Schlob -
bezirk 11. « » LS» »

Frisch tiMiK

ewige Wagso " '
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